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Neujahrsempfang
Unter dem Motto

„Nachhaltige Zukunftsfähigkeit für Brühl und Rohrhof “
begrüßte Bürgermeister Dr. Ralf Göck am letzten Sonntag bei dem bisher bestbesuchten Neu-
jahrsempfang fast 400 Menschen in der Festhalle.

Zunächst wünschte er allen ein gutes, erfolgreiches neues Jahr, gute Gesundheit und viel Anlass 
zur Freude und Zufriedenheit. Sein erstes Dankeschön ging an die 60 Mann starke Chorge-
meinschaft aus MGV Sängerbund und GV Konkordia: „Hier haben zwei traditionsreiche Brüh-
ler Vereine eine für manche überraschende Entwicklung in Brühl genommen. Doch das Zusam-
mengehen ist sinnvoll und zeigt Weitblick“, wünschte Göck der Chorgemeinschaft ein erfolg-
reiches, frohes und langes Wirken.
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Im letzten Jahr habe er über „Fortschritt und Zukunftsfähigkeit 
für Brühl und Rohrhof“ gesprochen: „Doch möchte ich in diesem 
Jahr kritisch hinzufügen, dass „Fortschritt“ nicht alles ist, und 
es wäre nur ein vermeintlicher Fortschritt, würden wir darun-
ter allein den Maßstab des „Weiter, Größer, Mehr“ verstehen. 
Fortschritt muss erstens nachhaltig wirken und er muss zweitens 
sozial sein, d.h. er muss Chancen für alle Menschen bieten – für 
uns und für die nachfolgende Generation.“
Sein zweites Dankeschön galt beim Thema „sozialer Fortschritt“ 
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die zum Funktionieren 
dieser Gemeinschaft ihren Teil beitragen, allen, die nicht gleich 
nach Hilfen behördlicher Instanzen fragen, sondern für die der 
Gedanke des eigenen Handelns für andere im Vordergrund steht.
Vor gemeinnützigem Handeln empfi nde die Gemeinde großen 
Respekt, und daher unterstütze sie diese selbstorganisierten Netz-
werke wo sie könne. So erhalte die Ökumenische Brühler Nach-
barschaftshilfe ab 2013 eine deutlich erhöhte jährliche Zuwen-
dung. Der AG 60 plus, die sich mit Zusatznachhilfe an Schüler 
wendet, helfe man bei ihrer Großver anstaltung zum Thema 
„Frühpädagogik“ am 20. Februar ebenso „wie wir das „Netzwerk 
Brühl-Rohrhof – Angebote für alte und kranke Menschen“ und 
auch das „Brühler Gesundheitsforum“ im Rathaus koordinieren 
und unterstützen“.
Gute Finanzsituation Brühls
Diese Taten statt nur sonntäglicher Reden seien möglich, weil 
Brühl gut aufgestellt sei, „weil unser Gemeinde haushalt eine 
positive Tendenz aufweist. Wir werden, wie ich es derzeit überbli-
cken kann, im Jahr 2012 deutlich besser abschließen als geplant 
und wir werden nach drei Jahren der Rücklagenentnahmen erst-
mals wieder einen Millionenbetrag auf die „hohe Kante“ legen 
können, wie man so sagt. Außerdem haben wir im Vorjahr keine 
neuen Schulden gemacht.“ Und die Aussichten für 2013 seien 
ebenfalls sehr gut.
Willkommen und Dank
Seine Willkommensgrüße galten der Landtags abgeordneten Rosa 
Grünstein, der er für die erhöhten Zuschüsse zur Kleinkind-
Betreuung ebenso dankte wie für die zugesagten Finanzmittel 
zur Rheindammsanierung in Rohrhof: „Franz Untersteller, unser 
Umwelt minister, hat Wort gehalten und will das Projekt noch 
in diesem Jahr angehen.“ Grüße galten auch den Ehrenbürgern 
Günther Reffert und Gerd Stauffer, den anwesenden Gemeinde-
räten und einigen Mit glie dern des Jugend gemeinderats und auch 
den geistlichen Partnern bei der Kinder betreuung, Frau Pfarrer 
Hundhausen-Hübsch und den Herren Pfarrern Maier und Sauer. 
Mit dabei war auch der Otterstadter Bürgermeister Bernd Zim-
mermann. Die Leiterinnen der sechs Brühler Kin der gärten und 
der beiden Hortbe treuungen in den Schulen grüßte Göck eben-
so und dankte für ihre engagierte Arbeit, die deutlich Früchte 
trage. Ein Willkommensgruß galt den Leitern der Schulen, dann 
aber auch Feuerwehr-Komman dant Stefan Mehlich, dem Brühler 
Roten Kreuz für die helfende Hand um Werner Weidner an der 
Spitze sowie der Polizei, die mit dem Chef des Brühler Polizei-
postens, Alfred Bauer, vertreten sei. In all diesen Bereichen werde 
wirklich gute Arbeit geleistet: „Was wären wir ohne Sie“, fasste 
Göck unter dem Beifall der Anwesenden zusammen.

Neben Vorsitzenden und Vor stands  mit gliedern Brühler und Rohr-
hofer Vereine galt sein Gruß Unternehmenslenkern und Klaus 
Kuhn vom Arbeitsamt mit dem Hinweis, dass es im Dezember 
2012 kaum mehr Arbeitslose in Brühl gegeben habe als ein Jahr 
zuvor.

Bedeutende Investitionen in Bildung
Im Kern seiner Neujahrsansprache berichtete Göck danach, wie 
die Verantwortlichen 2013 „unsere Gemeinde nachhaltig und 
sozial zukunfts fähig“ gestalten, „damit unsere heutigen Entschei-
dungen die Chancen für die kommende Generation nicht beein-
trächtigen, sondern verbessern.“
Das Beste sei es, in Bildung und Erziehung zu investieren. So 
habe Brühl 2012 einen Millionenbetrag in alle Schulen und in 
das „Haus der Kinder“ investiert. „Und dieses Jahr erweitern wir 
einen Kindergarten, es ist St. Lioba, um eine Gruppe für Klein-
kinder. Das wird ebenfalls nicht billig werden für die Gemeinde, 
da die Anfor derungen an solche Kindertagesstätten immer diffi zi-
ler werden. Aber es ist gut investiertes Geld. Und ich kann heute 
auch Herrn Pfarrer Maier das Angebot machen, den Kindergarten 
„Heiligenhag“ nächstes Jahr zu erweitern, denn wir sehen auf-
grund der Anmeldezahlen, dass noch immer Betreuungsbedarf im 
Kleinkindbereich besteht.“
Im Bereich Grundschulen prognostizierte Göck die baldige Ein-
führung einer Ganz tages  schule, „und dann hoffe ich auf eine 
ebenso deutliche Hilfeleistung des Landes wie schon bei der 
Kleinkindbetreuung geschehen.“ Bei den weiterführenden Schu-
len „stehen wir 2013 vor wichtigen Entschei dungen im Gemein-
derat. Bleiben wir untätig, werden die Schülerzahlen in unserer 
Schillerschule von Jahr für Jahr zurück gehen, was bedeutet, dass 
wir zukünftig den derzeit schon erheblichen Aufwand für deutlich 
weniger Schüler werden betreiben müssen. Hingegen melden 
unsere Realschule und auch die Gymnasien steigende Schüler-
zahlen, weil die Eltern ihre Kinder stets in die möglichst „höhere“ 
Schule anmelden, was durchaus verständlich ist bei den steigen-
den Ansprüchen der Wirtschaft und im Öffentlichen Dienst. Wir 
sind also zum Handeln gezwungen. Da muss eine Lösung her.“
Eine Möglichkeit bestünde im Zusammenwirken mit der Ket-
scher Werkreal schule, die ähnliche Rückgänge zu verzeichnen 
habe und der Marion-Dönhoff-Realschule, die guten Zulauf habe: 
„Das könnte konkret heißen, am Standort unserer gemeinsamen 
Brühl-Ketscher Realschule eine zentrale weiterführende Schule 
für Haupt- und Realschüler beider Gemeinden einzurichten; für 
solche Zusammenschlüsse böte sich auch die neue Pädagogik 
der Gemeinschaftsschule an, die die Schüler entsprechend ihrem 
Leistungsniveau fördern möchte, und die auch mehr als bisher 
Nachmittags unterricht anbiete. Diese Veränderung beträfe aber 
erst die heutigen Zweit- und Dritt klässler bzw. deren Eltern. 
Wenn es so käme, würde die neue Schulform nur schrittweise 
eingeführt, mit allen Beteiligten besprochen. Es geht darum, ein 
System zu fi nden, das den Kindern die besten Chancen bietet. So 
hoffe ich auf einen politischen Konsens ohne ideolo gische Gra-
benkämpfe, um das einmal deutlich auszu sprechen: Es geht um 
soziale Zukunftsfähigkeit.“
Ein Zeichen für die soziale Zukunftsfähigkeit setze Brühl bei den 
ganz Kleinen, „indem wir in diesem Jahr einen sechsstelligen 
Betrag investieren in unsere Kinderspielplätze im Steffi -Graf-
Park und an der Geierstraße.“
Sozial nachhaltig seien auch die 150 guten und tarifgerecht 
bezahlten Arbeitsplätze bei der Gemeinde, „zehn Prozent mehr 
als noch vor drei Jahren“. Sein Dank galt allen seinen Mit arbei-
terinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, die im Rathaus und in 
den Außenstellen mit großem Einsatz arbeiteten.

Natur- und Umweltschutz werden großgeschrieben
Derzeit gebe es Kritik an Baumfällaktionen, die leider notwendig 
geworden seien, weil die Bäume bruchgefährdet seien: „Aber wir 
werden nachpfl anzen, das verspreche ich.“ Naturschutz werde 
auch ernst genommen, wenn die Campingnutzung rund um die 
Kollerinsel auf ein Gebiet im Südwesten der Insel konzentriert 
werde: „Wir wollen mit den Bauarbeiten an der Anlage „Insel 
Camping Brühl“ am Kollersee noch in diesem Jahr beginnen.“ 
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Das Konzept, Naherholung und Naturschutz in Einklang zu brin-
gen, sei gelobt worden: „Wir haben dafür einen Anerkennungs-
preis der Metropolregion bekommen. Es waren 8.000 Euro“.
Nachhaltig zukunftsfähig sei es auch, „wenn wir etwas gegen den 
Bevölkerungs schwund vor Ort unternehmen und Bauplätze in 
be bauten Ortsteilen ausweisen. Während nämlich das Statistische 
Landesamt und auch Berechnungen der Uni Mannheim für Brühl 
im Gegensatz zu anderen Gemeinden in den Jahren 2009-2012 
Wachstum vorausgesagt hätten, sei Brühl in den letzten drei 
Jahren leicht geschrumpft: „Wir wollen nicht wachsen um jeden 
Preis, wie einige vielleicht mutmaßen, wir möchten aber unseren 
Einwohnerstand halten, so dass unsere öffentlichen Einrich tungen 
auch künftig gleichmäßig ausgelastet sind. Und dazu müssen wir 
die Möglichkeit schaffen, dass auch die Kinder unserer Bürger 
sich für Brühl entscheiden können.“

Bauland wird im Bäumelweg entstehen
Zu wenig Bauland und gestiegene Preise dafür aber auch hohe 
Immobilienpreise seien hinderlich gewesen: „Also mussten bzw. 
müssen wir handeln: In der Haupt straße sieht man schon die 
ersten drei neuen Gebäude, fast fertiggestellt, weitere sind im 
Bau. Acht der zehn Baugrundstücke sind verkauft; beim nächsten 
Neujahrs empfang dürfte das architektonische Konzept für die 
neue, kleine Siedlung im Ortskern schon deutlich erkennbar sein. 
Im Merkelgrund sollen ab Frühjahr altengerechte Wohnungen 
entstehen und Arztpraxen auf dem Gelände der schon seit 1968 
geschlossenen und inzwischen abgerissenen Ziegelei.“
In Brühl Mitte entstehe das Neu baugebiet „Bäumel weg Nord“ 
mit 90 Bauplätzen: „Gerade mit dieser Ortserweiterung wollen 
wir junge Familien ansprechen, sie werden trotz Autobahnnähe 
hier ein ruhiges Zuhause fi nden. Einiges an Veränderungen in 
Brühl wird erst möglich durch die in Aussicht genommene Ver-
legung des Sportgeländes in den Brühler Süden. Es gibt da noch 
die Überlegung, ein kleines Wohngebiet beim Pfl egeheim „Pro 
Seniore“ zu errichten, aber das müssen wir im Gemeinderat noch 
diskutieren und entscheiden.“ Allein wegen des Steueraufkom-
mens dürfe die Einwohnerzahl von Brühl nicht weiter schrump-
fen, Infrastruktur-Einrich tungen müssten bezahlbar bleiben, um 
sie kostenverträglich nutzen zu können. Das eine hänge vom 
anderen ab.
Damit seien die großen Linien der bedarfsorientierten Gemeinde -
Entwicklung für die nächsten acht Jahre beschrieben: Und wenn 
unsere „nachhaltige“ Wachstums perspektive greift, werde es auch 
wieder Spielraum für neue Ein richtungen und Projekte geben. 
Zu diesen angedachten Projekten gehöre auch die Gemeindebü-
cherei, für die eine Lösung notwendig sei, die aber auch wohl 
überlegt sein solle.

Energiewende in Brühl und Rohrhof
Wohl überlegt werde auch die Vergabe der Stromkonzession für 
die nächsten 20 Jahre erfolgen: „Sowohl die MVV als auch die 
EnBW zählen immer noch zu den Kandidaten für das Rennen 
um die neue Stromkonzession in Brühl, was in diesem Jahr ent-
schieden wird. Entschieden haben wir bereits, uns selbständig zu 
machen beim Strom und eine Eigentümergesellschaft mit einem 
der Bewerber zu gründen. Das sähe so aus: Der Miteigentümer 
pachtet dann das Stromnetz von der Eigentümergesellschaft, 
was den Aktionsradius der Gemeinde in Energiefragen erweitern 
wird. Die Verhandlungen werden zeigen, ob dieses Anliegen mit 
der Gesellschaft, die das beste Angebot abgegeben hat, möglich 
ist. In den Verhandlungen gehe es auch darum, wie diese Netzge-
sellschaft aufgebaut wird, wie die Eigentümerstruktur sein wird, 
und ob z.B. neben der Gemeinde auch Brühler Bürger über eine 
Einlage an dem Erfolg der Gesellschaft mit garantierten Zinsen, 
gedacht ist an etwa drei Prozent Rendite, beteiligt werden können. 
Damit könnte unser Strom-Netz zu einem echten Bürger-Netz 
werden.“ Fragen, die in den nächsten Monaten zu beantworten 
seien, lauteten: „Wie geht es weiter mit der Elektromobilität, wie 
geht es weiter mit intelligenten Stromnetzen, damit die Bürger 
Stromkosten sparen können, wie sollen Stromspeicher gefördert 
werden – alles Fragen, die in den nächsten Jahren eine Rolle 
spielen werden, für die aber jetzt die Grundlagen gelegt werden 

müssen. Da kommt noch einiges an Arbeit auf den Gemeinderat 
und die Verwaltung zu.“
Schon jetzt befasse sich die Gemeinde also intensiv mit den Fra-
gen der Energiewende: „Der Energiewandel ist in Brühl bereits 
in vollem Gange: Allein im letzten Jahr erlebten wir, wie die in 
Neckarau erzeugte Fernwärme in immer mehr Häuser gelangte. 
Die in Brühl und Rohrhof abgesetzte Wärmemenge hat sich um 
50 Prozent erhöht und ich denke, sie wird noch zunehmen durch 
weitere Hausanschlüsse. Eine Netzerweiterung wird es 2013 im 
Ortsteil Rohrhof geben, vor allem südlich der Michaelskirche und 
dann auch in der Scheffel- und Gartenstraße. 
Dies wird dann leider zu einigen, zeitlich begrenzten Absperrun-
gen und Umleitungen führen, doch die Betroffenen wissen, dass 
hier eine umwelt freund liche Techno logie installiert wird, die uns 
unabhängig macht von Öl und Gas. Wir sind glücklicherweise 
eine Gemeinde, die es vielen Bewohnern möglich macht, selbst 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, z.B. durch 
einen Fernwärmeanschluss. 
Die Umstellung auf diese Energieart wird weiterhin mit Zuschüs-
sen gefördert. Es gibt aber außerdem immer noch fi nanzielle 
Unterstützung der Gemeinde für solarunterstützte Heizungen. 
Auch andere Umwelt schutz  maßnahmen, vom Kompostsilo über 
die Streuobstwiese bis hin zu einer ansonsten nicht subven-
tionierten Jahreskarte für den Öffentlichen Nahverkehr werden in 
Brühl seit vielen Jahren gefördert. Wir haben für das Jahr 2013 
ein vorbildliches neues Umweltförder programm aufgelegt, das 
seinesgleichen sucht, und wir sind froh darüber, dass wir es uns 
noch leisten können.“
Darüber hinaus bleibe Brühl auch in anderer Hinsicht Schau-
platz der bundes deutschen Energiewende: „2012 wurde nach 
umfangreichen Unter suchungen und Sicherheits-Gutachten die 
erste Bohrung für ein privates Geothermie-Kraftwerk in Baden-
Württemberg niedergebracht. Erdwärme gehöre zu den dezentra-
len und erneuerbaren, grundlastfähigen Energien, mit denen die 
Atomenergie mittelfristig ersetzt werden soll. Die Städte Heidel-
berg und Weinheim beabsichtigen ebenfalls diese klimaschonen-
de, umweltfreundliche Technik zu nutzen. 
In Brühl steht man dagegen schon kurz vor dem Ziel. Ich ver-
stehe die Ängste und Bedenken unserer Bürger, aber nach vier 
Jahren intensiver Gespräche und ausführlicher Gutachten hat sich 
die Genehmi gungsbehörde beim Regierungspräsidium Freiburg 
dafür entschieden, die Bohrungen über den 31. Dezember 2012 
hinaus fortzusetzen. Ich werde auch weiterhin offen sein für 
Gespräche über die Abläufe und die Technik, die im Jahr 2008 
zunächst einstimmig im Gemeinderat auf den Weg gebracht und 
später mit großer Mehrheit unterstützt wurde, aber nicht von 
jedermann gemocht wird.
Keine Klarheit brachte die Bürgerbefragung im Oktober des 
vergangenen Jahres. Wer Bedenken hatte, und auch der, welcher 
das Kraftwerk für sinnvoll hält, konnte abstimmen, aber es waren 
eben nur 37 Prozent der Wahlberechtigten, die an die Wahlurnen 
gingen. Von denen sprachen sich allerdings mehr als die Hälfte 
gegen das Projekt aus. Man kann es aber auch anders auslegen: 
Für 63 Prozent der Bevölkerung war die Abstimmung über das 
Kraftwerk unwichtig oder es bestehen für sie keine Bedenken. 
Das Ergebnis ist vielseitig interpretierbar. Es war jedenfalls eine 
Befragung zum falschen Zeitpunkt. Und sie wäre nicht notwendig 
gewesen, wie ich vielfach angesprochen wurde. Dass aufgrund 
dieses Ergebnisses eine Mehrheit des Gemeinderats dennoch 
gegen das Projekt, welches die Mehrheit noch vor einigen Jahren 
in die Gemeinde geholt hat, vorgehen möchte, das halte ich für 
blanken Populismus – tut mir leid, aber es ist so ... Eine Klage 
läuft bereits. 
Die Mehrheit im Rat ist damit ein unkalkulierbares fi nanzielles 
Risiko eingegangen, wie uns Rechtsanwälte bestätigen. Und ich 
warne dringend vor weiteren Klagen. Diese würden nur zusätzli-
che Gerichts- und Rechtsanwaltskosten verursachen ohne zu dem 
gewünschten Ergebnis zu führen, sie könnten unseren Haushalt 
sogar belasten. Ich hoffe, wir verspielen damit nicht unsere der-
zeit gute Situation.
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Viel sinnvoller als der Klageweg ist die „Beweis lastumkehr“, 
die wir von unserem Vertragspartner verlangt haben, und der er 
schließlich zustimmte. GeoEnergy ist uns da entgegengekom-
men. Die Police liegt vor, wurde geprüft und für gut befun den. 
Die Überlegung, Wärme für die Marion-Dönhoff-Realschule und 
die Ge bäude im Sportpark Süd gegebenenfalls aus der Abwärme 
des Kraftwerks zu beziehen, kam ebenfalls wie der Gedanke der 
Beweislastumkehr durch Diskussion im Rat und mit Bürgern 
zustande. Der Ausbau ließe sich in Verhandlungen erreichen, da 
bin ich ziemlich sicher. Es wäre ein guter Schritt.
Ich nenne diese Beispiele, weil sie zeigen, dass ein ge mein sames 
Diskutieren, gepaart mit Kompromissbereitschaft zu akzeptablen 
Ergebnissen führen kann. Daher bitte ich alle Beteiligten, immer 
im Sinne der Gemeinde zu handeln, nicht aus parteitaktischen 
Überlegungen heraus zu reagieren. Noch mehr Klagen anzustre-
ben, wird uns nicht weiterbringen, sondern nur die Wahrschein-
lichkeit erhöhen, dass wir zu Schaden ersatzzahlungen herangezo-
gen werden, wenn die Klagen erfolgreich wären.“

Städtepartnerschaften
Mit Hinweisen auf die harmonischen Städtepartnerschaften mit 
Ormesson, das man vom 7.-9. Juni besuche, Dresden-Weixdorf, 
das zum 20. Geburtstag nach Brühl komme, und Dourtenga, das 
er in beeindruckender Weise erlebt habe, ging die Ansprache zu 
Ende, nicht ohne auf die Attraktivität der Gemeinde hinzuwei-
sen: „Brühl ist ein attraktiver Ort in der Metropolregion Rhein-
Neckar. Brühl ist naturnah und verkehrs günstig gelegen. Bei 
uns wird die Nachhaltigkeit erneuerbarer, sicherer Energiearten 
vor Ort erlebbar. Wir haben hervorragend sanierte Schulen und 
moderne Kinder tages-Einrichtungen, wir bieten ein reichhaltiges 
Kultur programm, ein vielfältiges Vereins leben sowie eine gute 
Lebensmittel-Nah versorgung und gute Verkehrsanbindungen. 
Brühl hat Lebensqualität. 
Außerdem zählen wir zu den ersten Gemeinden in Deutschland, 
die seit einigen Monaten über Glas faser kabel kommunizieren 
können. Und wir werden alles tun, damit die angenehmen Lebens-
bedingungen links und rechts am Rhein so bleiben“, leitete Göck 
zum Grußwort des Vereinsvertretervorsitzenden Gothe über.

Feste, Jubiläen, Vereinsförderung im Blick
„Die Welt ist entgegen allen Erwartungen 2012 nicht unter-
gegangen“, begann Gothe seine launigen Worte, wies auf die 
Kriegs- und Hungerkatastrophen in der Welt hin, aber auch auf 
die sich immer weiter öffnende Schere zwischen arm und reich 
in Deutschland hin: „Deshalb war es von höchster Wichtigkeit, 
dass im Laufe des Jahres eine beachtliche Anzahl an Geld- und 
Sachspenden von Vereinen, Parteien und Gewerbetreibenden für 
wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt wurden“, dankte Gothe 
allen Spendern. Berichte darüber seien positiv, denn es schaffe 
einen Anreiz das Gleiche zu tun.
Auch sein Dank galt den Vereinen für ihre Aktivitäten, für ihre 
Beteiligung am Kinderferienprogramm, für ihr breites Unter-
haltungsprogramm im Sport-, Kultur- und Seniorenbereich, die 
allesamt die Lebensqualität gesteigert hätten.
Wolfram Gothe vergaß aber auch nicht die „heilenden Hände 
einer gut funktionierenden Verwaltung mit verantwortungsbe-
wussten Amtsleitern, emsigen Bauhofbediensteten, einem enga-
giert-motivierten Gemeinderat und unserem erfolgsorientierten 
Bürgermeister“. Er erinnerte an den so erfolgreichen Weihnachts-
markt und dankte dem Kulturfreundes kreis sowie an zahlreiche 
Vereinsjubiläen, bevor er auf die anstehenden hinwies: vom 400. 
Mannheimer Maimarkt in der Region leitete er zu „25 Jahre 
Villa Meixner“, 50 Jahre Freibad und 40 Jahre Hallenbad, und 
20 Jahre Partnerschaft zwischen Weixdorf und Brühl über. Auch 
die evangelische Kirchengemeinde Brühl feiere das ganze Jahr 
über: 125 Jahre Kirche, 100 Jahre Kirchengemeinde, 40 Jahre 
Frauenrunde und 20 Jahre Ökumenische Nachbarschaftshilfe. 
Auch die Handballer und Leichtahleten feierten ihr 90-jähri-
ges und die Kollerkrotten ihr 60-jähriges Bestehen sowie der 
Behinderten sportverein sein 40-jähriges und die Squaredance 
Gruppe „Nawie gehtdas“ ihr 5-jähriges Bestehen.

Aus dem Gemeinderat wusste Gothe zu berichten, dass die Ver-
einsförderung positiv weitergehe und drei neue Chöre aufgenom-
men worden seien: „Wie man spürt, sind die jungen Gospelchöre 
im Vormarsch“, freute er sich mit Loriot, der gesagt habe „Ein 
Leben ohne Lieder ist möglich aber sinnlos“. In dem Zusammen-
hang lobt auch Gothe den Weitblick der beiden örtlichen Männer-
gesangvereine, eine Chorgemeinschaft miteinander einzugehen.

Junge und ältere Vereinsmitglieder ergänzen sich
Er ging dann auf das leidige Problem von Terminüberschneidun-
gen ein und wies auf die großen Feste im Jahresverlauf hin. Er 
erinnerte daran, dass die Festhalle einmal pro Jahr den Vereinen 
mietfrei zur Verfügung stehe. Aus dem sportlichen Bereich wies 
er auf den bevorstehenden Bau einer Gemeindesporthalle im 
Sportpark Süd hin. Aus dem musikalischen Bereich hob er die 
„Bläserakademie“ mit vielen jungen Talenten aus der Brühler 
Außenstelle der Jugendmusikschule Mannheim hervor, die sich 
in verschiedenen Orchestern des Musikvereins engagierten, aber 
auch die junge Theatergruppe der KJG zeige, dass die Jugend 
nicht „interesselos“ sei.
Am Ende brach er außerdem eine Lanze für die älteren Mitglieder 
in den Vereinen. Gerade im Rentenalter seien Vereine und Grup-
pen gute Betätigungsfelder für die Jung-Senioren: „Gehen Sie zu 
Ihren Vereinen solange Sie können und Spaß daran haben“, appel-
lierte Gothe, denn das halte körperlich und geistig fi t. Außerdem 
sei die Zusammenarbeit zwischen alt und jung die Basis für ein 
intaktes Vereinsleben, das Gothe als eine wichtige Säule „in 
unserer lebens- und liebenswerten Heimatgemeinde Brühl und 
Rohrhof bezeichnete.

Jagdhorn für den Bürgermeister
Das alljährliche Neujahrsgeschenk für den gastgebenden Bürger-
meister hatte diesmal eine Vorgeschichte: Beim Herbstfest für 
Senioren in der Festhalle hatte der Alleinunterhalter den Bürger-
meister aufgefordert, das „Badenerlied“ auf einem Jagdhorn zu 
spielen. Das Ergebnis sei niederschmetternd gewesen und daher 
habe er mit seinem Stellvertreter Ralf Schwarz beschlossen, diese 
musikalische Bildungslücke beim Gemeindeoberhaupt zu schlie-
ßen und überreichte ein Jagdhorn „inklusive fünf Unterrichtsstun-
den bei den Brühler Jagdhornbläsern“.

Dankesworte
Am Ende dankte Bürgermeister Dr. Ralf Göck den beiden Ver-
einsvertretervorsitzenden für ihre Arbeit das ganze Jahr über und 
das originelle Geschenk ... und übte schon einmal während des 
anschließenden Empfangs in der Festhalle. 
Sein Dank galt aber auch dem Vereinigten Männerchor für seinen 
musikalischen Beitrag und er überreichte Geschenke an Dirigent 
Musikdirektor Hans Kämmerer, und stellvertretend für die Sän-
ger, und mit ebenso herzlichem Dank an Sie alle, auch an die 
beiden Vorsitzenden von Konkordia und Sängerbund, Willi Wirtz 
und Jürgen Meyer und Solist Franz Zorn.
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Aus dem Gemeinderat
Die Erleichterung des Bürgermeisters war offensichtlich. Mit dem 
Haushaltsplan 2013 schaffe die Hufeisengemeinde sozusagen die 
Wende, weg von den starken Einbrüchen im Zuge der Finanz krise, 
so Dr. Ralf Göck in seiner Einführungsrede zu den Haushaltsplan-
beratungen. Außer dem Schwerpunkt Haushaltsberatungen ging es 
um die Bebauungs pla nung für die Gemeindesporthalle und natür-
lich auch wieder um die Geothermie.
Der Antrag von Heidi Sennwitz (FW), den sie am Sitzungstag 
gestellt hatte, die Räumungs klage ge gen GeoEnergy noch auf die 
öffentliche Tagesordnung zu heben, widerspreche der Ge meinde    -
ordnung, so der Bürgermeister, da zu öffentlichen Punkten auch 
rechtzeitig eingeladen werden müsse. Er frage sich, so Göck, 
warum der Antrag nicht früher eingereicht worden sei, wenn er 
so dringend sei. Aber er konnte darauf verweisen, dass das Thema 
aufgrund von Anträgen anderer Gemeinderäte im nichtöffentlichen 
Teil behandelt und der Antrag dann dort mitberaten werde.

Haushaltsplan 2013 mehrheitlich verabschiedet
“Mit dem rund 40 Millionen Euro schweren Haushaltsplan 2013 
knüpfen wir wieder an die guten Haushaltsjahre 2007 und 2008 
an“, freute sich Bürgermeister Dr. Göck. Und das hat natürlich mit 
den erfreulich stark sprudelnden Steuerquellen zu tun. So verzeich-
nen die Planer um Kämmerer Robert Raquet einen Rekord bei den 
Einnahmen aus der Einkommenssteuer. Wenn alles gut weiterläuft, 
so Göck, „könnte das Haushaltsjahr 2013 zu den besten in der 
Geschichte Brühls gehören“. Eine der entscheidenden Kennzah-
len für eine gesunde Haushaltsentwicklung ist die Fähigkeit der 
Gemeinde, ihre laufenden Kosten aus laufenden Einnahmen fi nan-
zieren zu können. Ziel ist also ein ausgeglichener Verwaltungs-
haushalt plus Zuführung an den Vermögenshaushalt. 2012 betrug 
diese Zuführung bereits eine halbe Million Euro. Und im Plan für 
2013 stehen hier nun 1,2 Millionen Euro: „Das sind 4 Prozent des 
Verwaltungshaushalts, eine äußerst erfreuliche Zahl.“ Nicht ganz 
so erfreulich ist die Entnahme von 2,3 Millionen Euro aus den 
Rücklagen für den Vermögenshaushalt. Dabei geht es aber vor 
allem um die Zwischenfi nanzierung des Grunderwerbs im Neubau-
gebiet Bäumelweg Nord. Etwa 40 der 90 Grundstücke dort kauft 
die Gemeinde an, die dann sukzessive wieder verkauft werden. Die 
Rücklagen schmelzen dadurch zeitweise von etwa sieben Millionen 
Euro auf voraussichtlich fünf Millionen Euro Ende 2013. Sobald 
eine gewisse Anzahl Grundstücke verkauft seien, könne man der 
Rücklage wohl wieder etwas zuführen.
Klar, dass angesichts dieser Zahlen auch im Gemeinderat die 
Zufriedenheit überwiegt. So könne auf ein Drehen an der Steuer-
schraube verzichtet werden. Für Bernd Kieser (CDU), aber auch 
Hans Hufnagel (SPD) und Werner Fuchs (FW) ein wichtiges und 
erfreuliches Signal. Und die Entwicklung bleibt erfreulich. Mittel-
fristig, so Kieser, steigt der Gemeindeanteil der Einkommenssteuer 
von 2013 (voraussichtlich 7,5 Millionen Euro) bis 2016 auf 8,6 
Millionen Euro. Bei den Gewerbesteuern gebe es dagegen einen 
Stillstand: „Leider gibt es in Brühl in Sachen Gewerbegebiete kaum 
noch Entwicklungsmöglichkeiten.“ Umso wichtiger erschien ihm 
hierbei übrigens die Weiterführung des Schütte-Lanz-Geländes als 
Gewerbegebiet. Ein ziemlicher Kostenbrocken sei der Zuschuss 
für die sechs Kindergärten. Dieser summiere sich im laufenden 
Jahr auf 1,2 Millionen Euro. Für Kieser ist es an dieser Stelle wich-
tig, dass die Gebühren regelmäßig überprüft und gegebenenfalls 
angepasst werden, um die Lasten fair verteilen zu können. Mit den 
geplanten Investitionen wie Sporthalle (eine Million Euro) oder 
eben dem Ankauf von Grundstücken (4,5 Millionen Euro) steigen 
die Schulden der Gemeinde bis Ende 2013 auf voraussichtlich 4,9 
Millionen Euro. Pro Kopf wären das 349 Euro, was zwar immer 
noch deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 409 Euro liegt, 
aber in dieser Höhe auch nur aus der Zwischenfi nanzierung des 
Grunderwerbs kommt. Hufnagel verwies in seiner Rede auf die 
deutliche Steigerung der Personalkosten, plus 7,5 Prozent. Dies 
habe vor allem mit den zahlreichen betreuenden Einrichtungen zu 
tun und sei, so der SPD-Politiker, auch gewollt. Trotzdem ließe 
sich diese Steigerung nicht beliebig fortsetzen und müsse zu einem 
Ende kommen. Insgesamt könne man aus fi nanzieller Sicht jedoch 
zuversichtlich in die Zukunft schauen. „Wir können uns immer 
noch vieles leisten.“ 

Ganz ähnlich bewertete dies Fuchs, der den Haushaltsplan als 
„seriös“ bezeichnete. Trotzdem könne er nicht in Jubel ausbrechen. 
Denn so erfreulich nun alles aussehe, so schnell könnten diese 
Einnahmen auch wieder wegbrechen. Ganz im Gegensatz zu den 
Kosten, die fi x seien und nur schwer reduziert werden können. 
Vor diesem Hintergrund brachte Fuchs seine Skepsis gegenüber 
dem Projekt Sportpark Süd zum Ausdruck. Die Gesellschaft werde 
älter und Sport mehr in der Halle betrieben. Ob da noch zusätzli-
che Fußballfelder gebraucht werden, dürfe zumindest bezweifelt 
werden. Das gilt in seinen Augen auch für ein weiteres Kultur- und 
Musikzentrum: „Keine prestigeträchtigen Großprojekte, sondern 
kluge Weiterentwicklung“.
Generell unzufrieden mit dem ganzen Procedere zeigte sich Klaus 
Triebskorn (GL). Die nicht öffentliche Behandlung der Haushalts-
anträge sei ein Unding. Dabei zielt sein Vorwurf auf den Umstand, 
dass mit den Anträgen entscheidende Weichen für die Zukunft 
gestellt würden, dies jedoch zu großen Teilen im Verborgenen 
geschehe. Eine These, die die anderen Fraktionen und der Bürger-
meister zurückwiesen. Das sei nichts, was mit den tatsächlichen 
Gegebenheiten zu tun habe, denn es bestehe jederzeit und auch 
öffentlich die Gelegenheit Anträge zur Abstimmung zu stellen. 
Dieses Recht nutzte Triebskorn dann auch, indem er zunächst eini-
ge GL-Anträge erneut aufzählte und dann mit einer Planungsrate 
in Höhe von 100.000 Euro für ein Nahwärmenetz zur Nutzung der 
Abwärme des Geothermiekraftwerks und mit einem Betrag von 2 
Millionen Euro für den Kauf der Steffi -Graf-Villa und einer Ent-
wicklung hin zu gehobener Gastronomie zwei Anträge zur Abstim-
mung stellte, die jedoch mehrheitlich abgelehnt wurden. Zuvor 
hatte sich eine muntere Diskussion zu seinen Ideen entwickelt, die 
von Unverständnis („Ich dachte, Sie wären gegen das Geothermie-
kraftwerk?“) bis zu deutlicheren Bewertungen („Schwachsinn“) 
reichten. In der Schlussabstimmung wurde der Haushalts entwurf 
2013 gegen die beiden Stimmen der GL mehrheitlich angenommen.

Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“ auf den Weg gebracht
Völlig problemlos ging der Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
planes „Sportpark Süd 1“ durch das Gremium. Ziel sei es, so der 
Bürgermeister, das Plangebiet sozusagen in zwei Teile zu gliedern 
und den nördlichen Geländeteil mit der Sporthalle schneller voran-
zubringen. Im Gegensatz zu dem Gesamtprojekt Sportpark Süd mit 
Vereinsumsiedlung und zusätzlichen Fußballplätzen ist der Hallen-
bau in der Hufeisengemeinde völlig unumstritten und wurde, genau 
wie die Spendenannahme, einstimmig beschlossen.

Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Eva Gredel (CDU) verlieh ihrer Befürchtung Ausdruck, dass man-
che Gäste des Neujahrsempfangs meinen könnten, dass in Sachen 
Gemeinschaftsschule Brühl/Ketsch bereits alles entschieden sei. 
Göck betonte, dass er dann missverstanden worden sei. Er habe 
nur diese Möglichkeit für eine Weiterentwicklung der weiterfüh-
renden Schulen in Brühl und Ketsch aufgezeigt. Es könne keine 
Rede davon sein, dass hier schon etwas entschieden sei, und selbst-
verständlich werde der Rat rechtzeitig miteinbezogen. Die beiden 
Gemeinderäte von Brühl und Ketsch würden sich dazu auch Ende 
Januar treffen. Gredel übergab dem Bürgermeister anschließend 
einen Fragenkatalog mit 40 Fragen zur Gemeinschaftsschule, die 
ihre Ansicht nach vorab geklärt werden sollten. Selbstver ständlich 
würden auch Lehrer und Eltern in die Entscheidungen einbezogen, 
bestätigte er auch entsprechende Äußerungen von Gemeinderätin 
Ulrike Grüning.
Gemeinderat Jens Gredel hatte von einem Unfall auf der Bau-
stelle am Hofplatz gehört. Durch eine schadhafte Baumscheibe 
sei ein Schaden an einem Fahrzeug entstanden und er fragte nach 
der Regulierung dieses Schadens. Wie ihm Ortsbau meister Haas 
erklärt, werde die betroffene Firma den Schaden regulieren. In 
diesem Zusammenhang erhält Gemeinderat Wolfram Gothe auf 
Nachfrage die Antwort, dass die Baustelle beim Hofplatz derzeit 
wegen Dauerfrost eingestellt wurde.

Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Neben Kommentaren durch die Bürgerinitiative in Bezug auf das 
geplante Geothermiekraftwerk forderte Herr Peters mehr Mitspra-
cherecht der Bürger in dieser Sache. Hier wies der Bürgermeister 
auf mehrere Bürgerversammlungen hin, die seit 24. April 2008 
regelmäßig durchgeführt worden seien. 
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Dabei sei es schon zu erstaunlichen Ergebnissen gekommen, etwa 
die Beweislastumkehr. Die wichtigste Frage der Geothermiegegner, 
wann die Firma das Bohrgelände räume, blieb hingegen unbeant-
wortet. 
Die Frage von Frau Sommer, ob das lukrative Angebot (u.a. zusätz-
liche Pachtzahlungen und Aufbau eines Nahwärmenetzes) der 
Firma GeoEnergy zur Verlängerung des Pachtvertrages für dieses 
Bohr-Zusatzgeländes angenommen worden sei, verneinte der Bür-
germeister. Der Gemeinderat werde darüber entscheiden, es liege ja 
ein Antrag der Freien Wähler auf Räumungsklage vor.

Bekanntmachung nach § 34 Abs. 1 des Meldegesetzes
Gruppenauskünfte an Parteien und andere Träger von Wahl-
vorschlägen anlässlich der Wahl zum 18. Deutschen Bundestag 
2013
Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Meldegesetzes (MG) für Baden-
Württemberg darf die Meldebehörde Parteien und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der Wahl zum 18. 
Deutschen Bundestag 2013 in den sechs vorangehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betrof-
fenen bestimmend ist.
Den Betroffenen ist gegen die Weitergabe oder Nutzung ihrer 
Daten ein Widerspruchsrecht eingeräumt. Der Widerspruch kann 
schriftlich oder mündlich – nicht telefonisch – beim Bürgermeis-
teramt Brühl, Einwohnermeldeamt, Hauptstraße 1, 68782 Brühl bis 
zum 25. Februar 2013 eingelegt werden.
Der Widerspruch hat bis zu seinem ausdrücklichen Widerruf Gül-
tigkeit, d. h. bereits früher im Zusammenhang mit Wahlen einge-
legte Widersprüche haben weiterhin Gültigkeit.
Brühl, den 18. Januar 2013
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Stelle im Hauptamt des Rathauses zu besetzen
Im Hauptamt der Gemeinde Brühl ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle einer(s)

Mitarbeiterin(s) für das Aufgabengebiet 
-Verwaltung öffentlicher Einrichtungen-

zu besetzen. Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 20 
Stunden wöchentlich, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befris-
tet besetzt wird.
Für diese Tätigkeit suchen wir eine engagierte, fl exible und zuver-
lässige Persönlichkeit mit kaufmännischer Berufsausbildung. 
Teamfähigkeit und fundierte Kenntnisse in den gängigen PC-
Anwendungsprogrammen (Word, Excel etc.) setzen wir voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an das BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Haupt-
str. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte steht Ihnen persönlich oder telefonisch Hauptamts-
leiter Lothar Ertl unter der Rufnummer 06202/2003-23 zur Verfü-
gung. Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Die Sozialabteilung informiert:
Landesfamilienpass 2013
Zu Beginn des neuen Jahres möchten wir wieder auf die Mög-
lichkeit des Landes fa milien passes hinweisen:
·  Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kin-

dern, die mit ihren Eltern in häus licher Gemeinschaft leben,
·  Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem 

kindergeld be rechti gen den Kind in häus licher Gemeinschaft 
leben,

·  Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer behin-
derten Kind mit min destens 50 v.H. Er  werbs minderung und

·  Familien, die Hartz IV- bzw. kinderzuschlagsberechtigt sind 
und mit mindes tens einem kindergeldberechtigenden Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben, 

wird der kostenlose Ausweis sowie die Gutscheinkarte für das 
Jahr 2013 beim Bür ger meis ter amt -Sozialabtei lung- Zimmer 
111 und 112 ausgestellt. Dieser be rech tigt zum un ent gelt lichen 
oder ermäßigten Besuch verschiedener landes ei ge ner Schlös-
ser, Gärten und Museen bzw. nicht staatlicher Einrichtungen.
Für evtl. Rück fragen stehen wir auch gerne telefonisch unter 
den Rufnummern 2003-67 und 2003-68 zur Verfügung.

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Winfried Scherer und Frau Gertraud Scherer 
geb. Kehl wohnhaft Am Schrankenbuckel 20/A, 68782 Brühl, fei-
ern am Freitag, den 25.01.2013, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
19.01.  Frau Rosario Vazquez Montano, 
 Luftschiffring 20  80 Jahre
19.01.  Frau Lore Welter geb. Striehl, 
 Falkenstr. 1   89 Jahre
19.01.  Frau Elisabeth Wabnitz geb. Schuhmacher, 
 Anton-Bruckner-Str. 15   86 Jahre
20.01.  Frau Lieselotte Faulhaber geb. Schimmele, 
 Ketscher Str. 32 A   87 Jahre
20.01.  Frau Lina Kohl geb. Weiß, 
 Finkenstr. 1  88 Jahre
21.01.  Frau Elisabeth Kurka geb. Bahner, 
 Mannheimer Landstr. 25   95 Jahre
21.01.  Frau Irmgard Eikmeier geb. Glaser, 
 Schiffstr. 4   82 Jahre
21.01.  Herr Walter Niemeier, 
 Wilhelmstr. 35   75 Jahre
22.01.  Frau Rosa Schneckenberger geb. Philipp, 
 Speyerer Str. 2 A   76 Jahre
22.01.  Frau Johanna Täubler geb. Auras, 
 Falkenstr. 1    82 Jahre
22.01.  Frau Elisabeth Münch geb. Wernisch, 
 Rheinstr. 6 A   83 Jahre
23.01.  Herr Gert Stürmer, 
 Ahornstr. 1   83 Jahre
23.01.  Herr Wilhelm Dinies, 
 Helene-Weber-Str. 2   81 Jahre
23.01.  Frau Margarete Wresch geb. Brosch, 
 Mannheimer Landstr. 23   93 Jahre
23.01.  Herr Hans Strobel, 
 Adolf-Bensinger-Str. 6   76 Jahre
24.01.  Herr Günter Zirnstein, 
 Mannheimer Str. 25   83 Jahre
25.01.  Frau Margarete Keilbach geb. Bernauer, 
 Wilhelmstr. 26   77 Jahre
25.01.  Frau Erzsebet Kristof geb. Lepres, 
 Max-Reger-Str. 5    82 Jahre
25.01.  Frau Ursel Limbeck geb. Strese, 
 Römerstr. 2 79 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!



/Seite 7Brühler RundschauFreitag, 18. Januar 2013 51. Jahrgang/Ausgabe 3

Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 12.01.2013 und Sonntag, den 13.01.2013
von 10.00-12.00 Uhr:

ZÄ Heike Piscator, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205/17222
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa. 19.01.2013
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288
So. 20.01.2013
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202/61920
Mo. 21.01.2013
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205/15544
Di. 22.01.2013
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel. 06205/4542
Mi. 23.01.2013
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202/68900
Do. 24.01.2013
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74, 
Tel. 06202/3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7, 
Tel. 06205/34200
Fr. 25.01.2013
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel. 06202/270040

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Jugendmusikschule Brühl
Ab 1. März wird eine neue Gruppe für Musikalische Früherziehung 
für Kinder im Alter von 4 Jahren eingerichtet. Durch Musizieren 
mit elementaren Instrumenten, durch Sprechen, Singen, gezieltes 
Hören und Bewegung werden wesentliche Grundelemente der 
Musik vermittelt. Jede Stunde hat ein Thema, das der Phantasie der 
Vorschulkinder entspricht und das sie singend, musizierend und 
tanzend durch eine Rahmengeschichte führt. Der Kurs wird jeweils 
mittwochs ab 15 Uhr im Kindergarten „Kleine Strolche“ Brühl-
Rohrhof stattfi nden.
Bei entsprechendem Interesse wird ebenfalls ab März eine Eltern-
Kind-Gruppe für Kinder von 18 Monaten bis 3 Jahre angeboten. 
Bei Kindern in diesem Lebensabschnitt ist die Beziehung zu den 
Eltern am intensivsten. Musikalische Angebote wie Kniereiter, Fin-
gerspiele und Schaukel- und Wiegenlieder bieten den Eltern Anre-
gungen für das gemeinsame Musizieren mit ihrem Kind zuhause. 
Darüber hinaus lernen Eltern und Kinder viele kleine Instrumente 
durch intensives Hören und eigenes Spielen kennen. Dieser Kurs 
fi ndet ebenfalls im Kindergarten „Kleine Strolche“ statt, und zwar 
jeweils mittwochs ab 16 Uhr.
Kinder im Alter von 5 Jahren können ab sofort in den bereits lau-
fenden Kurs mittwochs um 14 Uhr einsteigen. Bei Interesse rufen 
Sie mich bitte an, ich stehe für weitere Fragen und Informationen 
zur Verfügung: 06202-702824 oder 0175-9960007.
KLEINE INSTRUMENTENVORSTELLUNG AM SAMSTAG, 
26.03.2013
Im Pavillon der Schillerschule, Raum P1 um 15.00 Uhr.
Die Jugendmusikschule bietet Unterricht an in den Fächern Trom-
pete, Posaune, Klarinette, Saxofon, Horn, Oboe, Fagott, Querfl öte, 
Blockfl öte, Klavier, Gitarre, Violine und Schlagzeug. Kommen Sie 
gerne am Samstag vorbei und informieren Sie sich bei Interesse.
Anmeldeformulare erhalten Sie im Büro der Jugendmusikschule, 
Pavillon der Schillerschule, Raum P1 unter der Woche nachmittags 
außer mittwochs. Telefon: 702824
Sie können die Formulare auch auf der Homepage der Gemeinde 
Brühl ausdrucken:
www.bruehl-baden.de unter „Jugendmusikschule“.
Walter Barbarino

VHS-Kurse vom 27. Januar bis 2. Februar
Mata Hari
Legendäre Tänzerin, Kurtisane, Spionin, Femme fatale
Vortrag beim Club für Ältere mit Bildern von Barbara Wilderotter 
am Mittwoch, 30.01. um 15 Uhr in der VHS. 4 € Tageskasse
Internet-Recht 2: WLAN-Haftung, Urheberrecht, Filesharing
Welche Gefahren drohen beim Filesharing?
Ständig schwappen die sog. Abmahnwellen übers Land. Wer von 
Kanzleien wie Rasch, Waldorf, Kruse oder Nümann Post bekommt, 
muss handeln. Der Vortrag informiert über Abläufe und rechtliche 
Hintergründe. Wie können Abmahnungen verhindert werden? Wie 
reagiert man, wenn man schon abgemahnt wurde? Ein Vortrag nicht 
nur für Eltern, Lehrer und WG-Bewohner von Rechtsanwalt Frank 
Richter am Montag, 28.01., 19.00-20.30 Uhr in der VHS, Anmel-
dung bis 24. Januar
Lesung mit Ingrid Noll
aus ihrem neuen Roman „Über Bord“
in Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek und der Buchhandlung 
Kieser
Eine marode Villa, zwei Töchter mit unpassenden Freunden, eine 
schlecht bezahlte, langweilige Stelle beim Einwohnermeldeamt – 
so sieht Ellens trister Alltag aus. Geschieden und nicht mehr ganz 
jung, sieht sie die Zukunft nicht gerade in rosigem Glanz. Da 
taucht ein gutaussehender Mann auf und behauptet, ihr Halbbruder 
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zu sein. Dank einiger Gentests kommen erstaunliche Familienge-
heimnisse ans Licht. Die Einladung zu einer Mittelmeer-Kreuzfahrt 
erscheint Ellen als Höhepunkt ihres Lebens. Doch nicht nur die 
Illusion einer letzten großen Liebe geht über Bord.
Samstag, 02.02., 17 Uhr im Kulturzentrum, Franz-Danzi-Saal
10,- € Abendkasse, 7,- € Vorverkauf
Vorverkauf bei der Volkshochschule, Stadtbibliothek und der Buch-
handlung Kieser
Fit in den Tag durch gesundes Frühstück
Ernährungsfehler schon zu Beginn des Tages können der Grund 
sein, dass man nicht richtig „durchstarten“ kann. Durch ein gesun-
des und ausgewogenes Frühstück gelingt ein Einstieg in den Tag, 
mit dem man auch das „11-Uhr-Loch“ übersteht. Die leckeren 
Frühstücksvarianten sind schnell und einfach zuzubereiten und 
treffen jeden Geschmack.
Montag, 28.01., 18-21.30 Uhr in der Schimper-Realschule, 
Anmeldung bis 22. Januar
Fit für die neue Rechtschreibung?
In diesem Kurs am Samstagvormittag und Samstagnachmittag – 
oder heißt es doch Samstag nachmittag? – werden die Teilnehmer/
innen viele Fallstricke der neuen Orthografi e kennenlernen (kennen 
lernen?), z.B.: Was schreibt man getrennt, was zusammen? Wie ist 
das mit der Groß- und Kleinschreibung? Unser Intensivkurs richtet 
sich an versierte Bürokräfte, Berufsschreiber/innen, aber auch an 
Eltern, die ihre Kinder bei den Hausaufgaben kompetent unterstüt-
zen wollen. Samstag, 02.02., 9.30-15 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 01. Februar
Hebräisch – ein sprachlich-kulturelles Einführungsseminar
In diesem Seminar für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse wer-
den Basiskenntnisse im Neuhebräischen anhand israelischer und 
jüdischer Themen vermittelt. Die Teilnehmer/innen lernen erstes 
Reisevokabular kennen und erhalten schwerpunktmäßig eine kul-
turelle Einführung in die Besonderheiten des Landes. Bei Interesse 
kann im Anschluss ein kontinuierlicher Sprachkurs belegt werden. 
2 x samstags, 02.02. und 09.02.13, 10-17 Uhr in der VHS
Internet Special
Effektiv recherchieren
In diesem Kurs lernen die Teilnehmer/innen, wie man effektiv mit 
den Suchhilfen umgeht, um den Überblick zu wahren und wie man 
gezielt gewünschte Informationen erhält. Der Kurs vertieft das 
Wissen zur professionellen Nutzung des Internet.
Donnerstag, 31.01., 9-12.45 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 28. Januar
Word-Workshop 3
Inhaltsverzeichnisse, Fußnoten, Index und Co
Dieses Modul richtet sich an alle, die mit großen Dokumenten in 
Word kämpfen und die dazu Inhaltsverzeichnisse, Fußnoten- und 
Abbildungsverzeichnisse erstellen wollen oder gar müssen (z.B. in 
Diplomarbeiten).
2 x dienstags, ab 29.01., 18.30-21.30 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 24. Januar
Excel-Workshop 4
Logische Funktionen und Textfunktionen
In diesem weiterführenden Workshop bekommen die Teilnehmer/
innen einen vertieften Einblick in logische Funktionen und Text-
funktionen. Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der 
Versionen ab Excel 97
2 x montags, ab 28.01., 17.30-19.45 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 24. Januar
Excel-Workshop 5
Diagrammerstellung leicht gemacht
Die Themen: Diagrammtypen, Umgang mit dem Diagrammas-
sistent, Layout von Diagrammen individualisieren, Datenauswahl 
anpassen, Diagrammspezialitäten (z.B. Trenddiagramme, Chartdia-
gramme), Export von Excel-Diagrammen (z.B. nach PowerPoint)
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen 
ab Excel 97
Samstag, 02.02., 9-14 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 30. Januar

Info-Abende für das neue Frühjahr-/Sommersemester
Info-Abende Sprachkurse
Die Wahl des richtigen Kurses ist mit entscheidend für den Lerner-
folg. Wir bieten für die Fächer Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch einen Überblick über Kurssystem und Zugangs-
voraussetzungen, einen Einblick in die verwendeten Lehrbücher, 
einen schriftlichen Einstufungstest (freiwillig) und eine individuel-
le Einstufungsberatung.
Donnerstag, 31.01., 19 Uhr in der VHS, Eintritt frei
Infoveranstaltungen rund um die EDV
Die Wahl des „richtigen“ Kurses ist mit entscheidend für den 
Lernerfolg. Wir bieten für den EDV-Bereich einen Überblick über 
Kurssystem und Zugangsvoraussetzungen, kurze Vorstellung der 
angebotenen Software mit Anwendungsbeispielen, eine individuel-
le Einstufungsberatung
Mittwoch, 30.01.13, 10 Uhr und 19 Uhr in der VHS, Eintritt frei

Umwelttechnikpreis Baden-Württemberg 
ausgeschrieben
Bewerbungsfrist endet am 28. Februar 2013
Bis zum 28. Februar 2013 können sich kleine, mittelständische und 
große baden-württembergische Unternehmen, die mit innovativen 
Ideen auf die zunehmende Knappheit der natürlichen Rohstoffe 
reagieren, um den Umwelttechnikpreis des Landes bewerben.
Der sparsame und effi ziente Umgang mit den natürlichen Ressour-
cen stellt ein Gebot der Vernunft und Rücksichtnahme auf die kom-
menden Generationen dar und ist auch für eine erfolgreiche Umset-
zung der Energiewende unerlässlich. Die baden-württembergischen 
Unternehmen können durch materialsparende, umweltschonende 
und nachhaltige Technologien und Produkte nicht nur selbst Kosten 
einsparen und die eigene Wettbewerbsfähigkeit steigern, sondern 
auch am großen Wachstumsmarkt für Umwelttechnologien und 
Ressourceneffi zienz teilhaben. Die Ausschreibungsunterlagen ste-
hen auf www.umwelttechnikpreis.de zum Herunterladen bereit.

Neu ausgestellte Führerscheine werden künftig befristet
Bislang keine Umtauschpfl icht für Alt-Dokumente
Alle ab dem 19. Januar 2013 neu ausgestellten Führerscheine 
werden auf 15 Jahre befristet. Ähnlich wie der Personalausweis, 
der alle zehn Jahre beantragt werden muss, wird auch der EU-weit 
einheitliche Führerschein mit dieser neuen Regelung künftig nur 
noch eine begrenzte Gültigkeit haben. Für die Neuausstellung nach 
Ablauf der 15 Jahre sind weder eine erneute Fahrprüfung noch 
ein Gesundheitstest erforderlich. Denn befristet wird lediglich das 
Führerscheindokument und nicht die Fahrerlaubnis. Die Befristung 
der LKW- und Busführerscheine auf 5 Jahre bleibt hiervon unbe-
rührt. Ältere Führerscheine in grau, rosa oder Scheckkartenformat 
müssen derzeit nicht umgetauscht werden. Sie bleiben bis zum 19. 
Januar 2033 gültig, ehe sie gegen die neue EU-Fahrerlaubnis ein-
getauscht werden müssen.
Für die Antragstellung werden ein aktuelles biometrisches Licht-
bild, der Führerschein sowie ein gültiger deutscher Personalaus-
weis oder Reisepass benötigt. Die Gebühr beträgt 24 Euro.
In der EU gibt es bislang mehr als 100 unterschiedliche Führer-
scheinmodelle, die durch den neuen europäischen Führerschein 
ersetzt werden sollen. Die EU verspricht sich dadurch auch eine 
höhere Fälschungssicherheit. Der Umtausch im 15-Jahres-Rhyth-
mus soll zudem dafür sorgen, dass jeder Autofahrer ein relativ 
aktuelles Passfoto auf seinem Führerscheindokument hat.
Weitere Informationen stehen im Internet unter www.bmvbs.de/
Fuehrerschein 2013. Fragen beantwortet auch die Führerschein-
stellen im Rhein-Neckar-Kreis unter E-Mail: fahrerlaubnisse@
rhein-neckar-kreis.de oder Tel. 06222 30734334.
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Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2013
Ergebnisse aus Vorjahren können online abgerufen werden
Am 7. Januar 2013 starteten in Baden-Württemberg, wie auch in 
ganz Deutschland, die Befragungen zum Mikrozensus 2013. Der 
Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Befragung über die 
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei 1 
Prozent aller Haushalte in Deutschland durchgeführt wird.
Bei der Stichprobenziehung werden durch ein mathematisches 
Zufallsverfahren Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, die in diesen 
Gebäuden wohnen, werden innerhalb von fünf aufeinander folgen-
den Jahren bis zu viermal befragt. Der Mikrozensus wird unter-
jährig durchgeführt. Das heißt, der Stichprobenumfang von etwa 
48 000 Haushalten wird gleichmäßig auf alle Monate und Wochen 
des Jahres verteilt. Somit werden in Baden-Württemberg pro 
Woche rund 920 Haushalte von den Interviewern des Statistischen 
Landesamtes befragt. Die Angaben beziehen sich dann jeweils 
auf die Woche vor dem Interview. Alle erhobenen Einzelangaben 
unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang 
und Prüfung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese 
anonymisiert und zu aggregierten Landes- und Regionalergebnis-
sen weiterverarbeitet.
Die Interviewerinnen und Interviewer, die die Mikrozensusbefra-
gung durchführen, sind zur strikten Verschwiegenheit verpfl ichtet. 
Sie kündigen sich einige Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei den 
Haushalten an und übergeben mit der Ankündigung auch Informa-
tionsmaterial über die Erhebung sowie das Mikrozensusgesetz. Sie 
weisen sich mit einem Interviewerausweis des Statistischen Lan-
desamtes aus. Die Befragung wird mit einem Laptop durchgeführt. 
Neben der mündlichen Beantwortung der Fragen gegenüber einem 
Interviewer, die für die Haushalte am wenigsten zeitaufwendig 
ist, besteht zudem die Möglichkeit, den Erhebungsbogen selbst 
auszufüllen.
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Bren-
ner, bittet alle auskunftspfl ichtigen Haushalte um Unterstützung: 
„Um repräsentative Ergebnisse zu gewinnen, ist es notwendig, 
dass alle in die Erhebung einbezogenen Haushalte die Fragen des 
Mikrozensus beantworten. Die Auskünfte von älteren Personen 
oder Rentnern sind dabei genauso wichtig wie die Angaben von 
Angestellten, Selbstständigen, Studenten oder Erwerbslosen. Es 
ist nicht möglich, einzelne für die Erhebung ausgewählte Personen 
von der Befragung zu befreien.“ Um qualitativ zuverlässige Ergeb-
nisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber die meisten Fragen mit einer 
Auskunftspfl icht belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). Das Statistische 
Landesamt bittet jedoch darum, auch die freiwilligen Fragen zu 
beantworten.
Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft, Ver-
waltung, Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle Informationsquelle über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, der Familien 
und der Haushalte, den Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur und die 
Ausbildung. Meldungen, wie z.B. „Frauen im Alter fi nanziell 
schlechter gestellt als Männer“, „Jeder vierte Baden-Württem-
berger hat einen Migrationshintergrund“, „Jeder vierte abhängig 
Beschäftigte in einem atypischen Beschäftigungsverhältnis“ oder 
„Frauen rücken verstärkt in Führungspositionen auf“ basieren auf 
Ergebnissen des Mikrozensus.
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden vom 
Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht. Ausgewählte 
Ergebnisse stehen kostenlos unter www.statistik-bw.de (Fläche 
Bevölkerung/Landesdaten/Mikrozensus) zur Verfügung.

20.01., Sonntag,2. Sonntag im Jahreskreis 
Jesaja 62,1-5; 1 Korinther 12,4-11; Johannes 2,1-11
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
   mit den Erstkommunikanten, 
   mitgestaltet von Konfrontation
16:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach 
   in polnischer Sprache
22.01., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
23.01., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Frau Gaß
25.01., Freitag, Bekehrung des hl. Apostel Paulus
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz 
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
26.01., Samstag, Vorabend vom 3. Sonntag im Jahreskreis
Feier des Patroziniums von St. Sebastian in Ketsch
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
   mitgestaltet vom Kirchenchor
27.01., Sonntag, 3. Sonntag im Jahreskreis 
Nehemia 8,2-10; 1 Korinther 12,12-31; Lukas 1,1-4;4,14-21
11:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
   Familiengottesdienst mitgestaltet 
   vom Kinderchor 
16:30 St. Sebastian Kirchenkonzert mit der Sänger-
   einheit Ketsch 

Familienfreundlicher Gottesdienstbeginn: 11:00 Uhr
Der Familienalltag hat sich gewandelt; vielfach ist der Sonntag der 
einzige Tag, den die ganze Familie in Ruhe und mit Muße gemein-
sam beginnen kann.
Dabei ist der Gottesdienstbeginn um 10:00 Uhr für viele zu früh 
beziehungsweise verursacht Zeitdruck und Hetze.
Aus Rücksicht darauf und auf vielfachen Wunsch hin hat der Pfarr-
gemeinderat beschlossen, künftig mit allen Gottesdiensten in der 
Seelsorgeeinheit, die speziell Familien mit Kindern einladen, erst 
um 11:00 Uhr zu beginnen.
Nach diesem Beschluss des Pfarrgemeinderates beginnen die Got-
tesdienste am Sonntag, 20.01.13, mit den Erstkommunikanten in 
Ketsch, der Familiengottesdienst am Sonntag, 27.01.13, in Rohr-
hof sowie der Gottesdienst mit dem Kindergarten St. Michael am 
03.02.13 in Rohrhof jeweils um 11:00 Uhr!
Wir freuen uns, wenn viele Familien unsere Einladung annehmen!
„Segen bringen – Segen sein“
Sternsinger unterwegs in Brühl und Rohrhof
Unter diesem Motto waren auch in diesem Jahr wieder die Stern-
singer unterwegs. Fröhlich singend haben sie den Segenswunsch 
„Christus segne dieses Haus“ (20*C+M+B*13) an die Türen 
geschrieben und gleichzeitig Gaben eingesammelt, die Kindern in 
Not helfen sollen.
Das Schwerpunktthema in diesem Jahr war „Für Gesundheit in 
Tansania und weltweit“. Die Aktion des Kindermissionswerkes 
und des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) wurde 
erstmals 1959 gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die 
weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für andere 
Kinder in Not engagieren. Jährlich können mit den Mitteln aus der 
Aktion mehr als 2.100 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, 
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden. 
Die Sternsinger in Brühl und Rohrhof konnten mit mehr als 20.000 
€ dazu beitragen, dass Kindern zu einem menschenwürdigen Leben 
geholfen wird.

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?
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Dass die Aktion dieses Jahr wieder ein solcher Erfolg wurde, lag 
vor allem an den Kindern und Jugendlichen, die unterwegs waren, 
um Segen zu bringen und Segen zu sein. Ihnen gilt der besondere 
Dank.
Allen MitarbeiterInnen im Hintergrund, durch die diese Aktion 
mitgetragen und geplant wurde, möchten sei von Herzen gedankt!
Viele Menschen haben sich engagiert: Es wurde gekocht, Gewän-
der genäht, Listen geführt, geplant und geprobt. Die Aktion 2013 
war in der Seelsorgeeinheit wieder eine wertvolle Zeit für alle 
Beteiligten! Im Namen der Sternsinger und der Kinder in Not 
bedanke ich mich aber auch bei allen Spendern und Spenderinnen. 
Durch Ihre Spende wird Gutes bewirkt. Allen Beteiligten der Stern-
singer Aktion 2013 ein herzliches Vergelt´s Gott!
Dominik Gehringer (Gemeindeassistent)

Sondervorstellung: »AUGENBLICKE 2013«
mit dem Drehbuchautor Christoph von Zastrow
Eigentlich hat das »Central« in Ketsch geschlossen, es öffnet 
jedoch seine Pforten exklusiv für das Kirchenkino. Dieses Mal mit 
neuer Uhrzeit: 19:00 Uhr. Ansonsten bleibt alles gleich. Es wird 
auch wieder ein hochkarätiger Gast dabei sein.
Am 28. Januar werden Ihnen zwölf kleine, zum Teil preisgekrönte, 
Kunstwerke präsentiert. Es sind Kurzfi lme ganz unterschiedlicher 
Genres und Inhalte, die das Sekretariat der Katholischen Bischofs-
konferenz wieder unter dem Titel »AUGENBLICKE 2013« zusam-
mengestellt hat. Kleine Spielfi lme, aber auch Animationsfi lme 
sind darunter, Komisches und Aufwühlendes. Es wird Ihnen ein 
buntes Programm geboten, das zum Nachdenken, aber auch zum 
Schmunzeln an regt. In nicht einmal zwei Minuten erzählt zum Bei-
spiel Yashli Alzandeh aus dem Iran eine ganze Familiengeschichte. 
Den existentiellen Kampf zwischen einem Skateboarder und einer 
Ameise setzen drei Regisseure in „Formic“ in Szene und in dem 
Film „12 Jahre“ wird die Beziehung zweier Hunde auf ungewöhn-
liche, aber humorige Weise beendet. Der Kurzspielfi lm „Wenn 
Bäume Puppen tragen“ greift das Thema der rituellen Beschnei-
dung von Mädchen auf. Die 7-jährige Nabila lebt mit ihren Eltern 
in einer deutschen Großstadt. Trotz des europäischen Lebensstils 
der Familie reisen sie gemeinsam in ihre Heimat nach Afrika, um 
dort das Kind be schneiden zu lassen.
Als Gast für das Gespräch nach den „Augenblicken“ konnten wir 
den Drehbuchautor, Romanschriftsteller und Regisseur Christoph 
von Zastrow gewinnen. Er hat das Skript für den preisgekrönten 
Film „Wenn Bäume Puppen tragen“ geschrieben und das Filmpro-
jekt mitangeschoben. Der Film geht sehr achtsam an dieses wich-
tige Thema heran und polarisiert nicht mit plumpen Klischees und 
Bildern. Der Kurzfi lm lässt viele Fragen offen, umso besser, dass 
Christoph von Zastrow über die Hintergründe dieser Geschichte, 
mit dem Publikum ins Gespräch kommen möchte.
Kirchenkino am 28. Januar: „Augenblicke“ mit Tiefgang – in 
Filmen und Gesprächen.
Beginn ist 19.00 Uhr im Central. Eintritt 5 Euro.
Mehr Infos unter: http://kath-bruehl-ketsch.de
Karten können Sie über dominik.gehringer@kath-bruehl-ketsch.
de vorbestellen.

„KESS erziehen“ – Elternkurs
Unter dem Thema: „Weniger Stress. Mehr Freude.“ in der Erzie-
hung meines/unseres Kindes“ sind interessierte Eltern wieder zu 
einem „KESS erziehen“-Kurs eingeladen. Die Inhalte eröffnen 
Müttern und Vätern Wege zu einem entspannten und erlebnisrei-
chen Miteinander.
Der Kurs beinhaltet fünf aufeinander folgende Abende mit den 
Einheiten:
- Das Kind sehen – soziale Grundbedürfnisse achten
- Verhaltensweisen verstehen – angemessen reagieren
- Kinder ermutigen – die Folgen des eigenen Handelns zumuten
- Konfl ikte entschärfen – Probleme lösen
- Selbständigkeit fördern – Kooperation entwickeln

Durch den Kurs führt Frau Sabine Meckel, Erzieherin mit Zusatz-
ausbildung in Personenzentrierter Gesprächsführung.
Der Veranstaltungsort für Teilnehmende aus der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch ist der Kindergarten St. Michael in der Kaiserstraße 
4 in Rohrhof. Der Kurs beginnt am Montag, 18. Februar 2013, um 
20.00 Uhr und wird an weiteren 4 Montagabenden fortgeführt.
Zur Klärung anstehender Fragen und als Einführung in die Thema-
tik gibt es einen Informationsabend am Montag 21. Januar 2013 
von 20.00 bis 21.30 Uhr ebenfalls im Kindergarten St. Michael.
Der Kurs und die Kursmaterialien werden von der Seelsorgeeinheit 
bezuschusst, so dass sich die Restkosten auf 30,00 € für Einzelper-
sonen bzw. 50,00 € für Paare belaufen.
Informations- und Anmeldebroschüren liegen in den Kindergärten 
und Katholischen Pfarrämtern in Brühl und Ketsch aus; hier kön-
nen auch die schriftlichen Anmeldungen für maximal 12 Kursteil-
nehmende bis zum Anmeldeschluss am Montag 4. Februar 2013 
abgegeben werden.
Weitere Ansprechperson ist Pastoralreferentin Martina Gaß, Tele-
fon 7632 oder martina.gass@kath-bruehl-ketsch.de

Ökumenische Gemeindefahrt nach Masuren und Danzig 
in den Herbstferien 2013
In der Zeit von 27.10.2013-02.11.2013 fi ndet die siebte ökumeni-
sche Gemeindefahrt nach Nordpolen statt. Pfarrer Andreas Maier 
und Pastoralreferentin Martina Gaß starten zu dieser gemeinsamen 
Studienfahrt, die nach Nordpolen führen wird. Polen ist seit vielen 
Jahren Mitglied der EU und erlebt einen wirtschaftlichen Auf-
schwung. „Wenn ich an die Wälder und Seen Ostpreußens denke, 
an die weiten Wiesen und alten Alleen, dann bin ich sicher, dass sie 
noch genauso unvergleichlich schön sind wie damals, als sie mir 
Heimat waren“, schrieb Marion Gräfi n Dönhoff. Vom Stettiner Haff 
bis zur Danziger Bucht und in die Masuren führt die Reise durch 
eine Gegend, die jahrhundertelang deutsch geprägt wurde. Im Land 
der Deutschordensritter und der Störche, von Lenz und Grass, 
erwarten die Teilnehmenden hanseatische Hafenstädte, ursprüng-
liche Natur und Tausende von Seen. Besucht werden Kirchen, die 
typisch für die Region sind, in denen dann auch Klänge der dorti-
gen Orgeln erklingen werden. Spirituelle Impulse und geistliche 
Begleitung durch Martina Gaß und Andreas Maier begleiten die 
Gruppe. Zwischendurch bleibt Zeit, die einheimischen Spezialitä-
ten wie Bigos, Pierogi oder die berühmten Thorner „Kathrinchen“ 
zu probieren. Das Reiseprogramm mit allen nötigen Informationen 
zur Reise (Preis, Leistungen etc.) ist ab dem Wochenende bei den 
Pfarrämtern in Brühl und Ketsch erhältlich.

Sonntag, 20.01.
10:00 Uhr „Doppelt gemoppelt“ – Gottesdienst (Maier) im 

Gemeindezentrum im Rahmen der regionalen Predigt-
reihe 2013: “Kann denn Liebe Sünde sein? – Liebesge-
schichten der Bibel“.



/Seite 13Brühler RundschauFreitag, 18. Januar 2013 51. Jahrgang/Ausgabe 3

Montag, 21.01. 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4-bis 7-Jährige in den Jugend-

räumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 22.01. 
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
 (bei schönem Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park)
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen des 

Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 23.01. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro Seni-

ore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O
 (Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1 
 im Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2 
 im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen) 
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Konfi rmandInnen-Elternabend im Gemeindezentrum
Donnerstag, 24.01.
16:00 Uhr Gedächtnistrainingskurs im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
Freitag, 25.01.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den Jugend-

räumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräumen 

des Kindergarten Heiligenhag
17:00 Uhr Abfahrt zum Konfi rmanden-Wochenende am Gemein-

dezentrum (Fahrgemeinschaften)
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre in 

den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 27.01.
10:00 Uhr „Aus Feindschaft wird Liebe“, Gottesdienst in der Kir-

che (Irmgard Kreiselmeier, Plankstadt) im Rahmen der 
regionalen Predigtreihe 2013: “Kann denn Liebe Sünde 
sein? – Liebesgeschichten der Bibel“. 

Montag-Jungschar für 9-12 Jahre entfällt.
Am Montag, den 21.1.2013 fi ndet im Gemeindezentrum keine 
Jungschar für 9- bis 12-Jährige statt.

Neuer Termin für Gedächtnistrainingskurs!!!!!!
- gestern vergessen
- heute verlegt
- was tun, wenn das so weitergeht?
Die ev. Kirchengemeinde Brühl bietet ab Donnerstag, 24.01.2013 
im Rahmen der ev. Erwachsenenbildung erneut einen Gedächtnis-
trainingskurs in entspannter und lockerer Atmosphäre im Gemein-
dezentrum an. Auf spielerische Art und Weise können Sie Ihr 
Gedächtnis verbessern, sich anregen lassen und im Gedankenaus-
tausch Neues erfahren. Es gibt viele Methoden und Tricks, wie Sie 
Ihre grauen Zellen in Schwung bringen können. Koordinations- 
und Entspannungsübungen ergänzen das Angebot.
Der Kurs richtet sich an Personen, die in geselliger Runde Ihre 
geistigen Kräfte aktivieren und auffrischen wollen.
Beginn: Donnerstag 24.01.2013
Wann? Wöchentlich von 16:00 – 17:30 Uhr
Dauer: 5 x 1,5 Std.
Ort: GZ, Gruppenraum 1
Preis: 40,00 €
Kursleitung: Dorothee Krieger, Ganzheitliche Gedächtnistrainerin 
(BVGT)
Anmeldung bis 22.01.2013 bei Dorothee Krieger, Tel. 7 74 93, 
E-Mail: dorotheekrieger@googlemail.com

23. Januar 2013 – 16.30 Uhr in Hockenheim, Gauß-Gymnasium
Begegnung der Religionen: „Ist das noch derselbe Gott?“
Zu Beginn dieses Schuljahrs hat die Brühler Aktion 60+ überrascht, 
aber erfreut festgestellt, dass unter ihren Betreuten sehr viele kleine 
Muslime sind. An der Schillerschule etwa stellen sie 50 %.
Viele Christen sind aber unsicher, wie sie angesichts der Gewalt in 
der Welt des Islam mit muslimischen Deutschen gut und herzlich 
umgehen sollen. Deshalb haben sie mit ihrem Coach, dem Pfarrer 
und Psychologen Peter Kruse, Religionslehrer am Hockenheimer 
Gauß-Gymnasium, verabredet, sich an dem Abend zu beteiligen 
„Ist das noch derselbe Gott?“ Die Veranstaltung beginnt am 23. 
Januar, 16.30 Uhr, mit einer szenischen Lesung über: „Wurzeln 
eines guten Zusammenlebens der Religionen“.
Nach einer Pause wird um 19.30 Uhr der evangelische Theologe 
und Kurator der Hochschule für jüdische Studien, Prof. Manfred 
Oehming, sich mit der Frage befassen, ob Juden, Christen und 
Muslime denselben Gott verehren.
Wer den Text der Lesung sucht, fi ndet ihn auf der Homepage der 
Aktion: „Bruehler-Aktion-60-plus-de“. Herzliche Einladung zum 
Besuch.

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl
Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 20. Januar
18.30 Uhr  Gottesdienst
  Predigt: Otto Lang
  Thema: Unterwegs mit Gott – weil er frei macht
  Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 22. Januar
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
  Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 27. Januar
18.30 Uhr  Gottesdienst
  Predigt: Hans-Peter Theilig
  Ev. Gemeindezentrum

Gesprächsreihe zur Bergpredigt
Die Bergpredigt ist einer der bekanntesten Texte der Bibel – fas-
zinierend einfach und doch unglaublich radikal. Die Regierungs-
erklärung Jesu sagen die einen, während andere sie schlicht für 
unerfüllbar halten.
„Selig sind die Sanftmütigen; niemand kann zwei Herren dienen; 
das Böse mit dem Guten überwinden; den Feind lieben, die Gewalt-
losigkeit über alles schätzen; ...“
Mahatma Gandhi ließ sich ganz real zur Politik des gewaltlosen 
Widerstands inspirieren, während andere sie zum Anlass nahmen 
auszusteigen und sich aus dieser Welt zurückzuziehen.
Fordert Jesus zu viel? Überfordert er uns mit seinen radikalen 
Aussagen?
Der bekannte Journalist und Buchautor Franz Alt formulierte:
„Jesus stellt vieles auf die Füße, was vor ihm verkehrt und auf 
dem Kopf stand. Ihm geht es nicht um religiöse Formeln, sondern 
um Inhalte; nicht um förmliche Gerechtigkeit, sondern, um Liebe; 
nicht um Theorie, sondern um Praxis, nicht um Friedensgerede, 
sondern um Friedenstaten, nicht um die Lehre, sondern um das 
Leben.“
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Die Bergpredigt ist keine schöne Utopie, sondern entfaltet bis heute 
ihre verändernde Kraft, wenn Menschen es wagen sich darauf ein-
zulassen.
Die Gesprächsreihe zur Bergpredigt beginnt am 17. Januar um 
19.30 Uhr im Ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3 in Brühl. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen bei der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Brühl unter Tel. 06202-71723.

Vortrag von Kurt Wagner, Kreisrat, Vorsitzender der CDU Senioren 
Union Rhein Neckar
Thema: „Was können wir Senioren tun, um im Herbst für die CDU 
die Bundestagswahlen zu gewinnen?“
Zeit: Donnerstag, den 31.1.13, 17 Uhr
Ort: Brühl, Bismarckstr. 49, Gaststätte „Eulenspiegel „

54. Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl, 
Samstag, 19. Januar 2013
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
..... für den sozialen Zweck und zur Schonung der Wälder. 
Diesmal sind wieder die Schüler der 8. Klasse der Schillerschule 
Brühl dabei. Sie helfen bei der Sammlung mit und fi nanzieren sich 
mit dem Erlös die geplante Klassenfahrt.
Geeignet sind Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartonagen. 
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tapeten, 
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind.
Zum Aufwärmen halten wir heißen Apfelsaft für Sie bereit.
Gebrauchte Bücher nehmen wir gesondert an. Der Erlös aus deren 
Verkauf geht über den Förderkreis Dritte Welt als Unterstützung an 
unsere Partnergemeinde Dourtenga.
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 25.01.2013 um 18.00 Uhr in 
der Gaststätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen 
Zusammensein.

Jahrgang 1947/48
Treffen am 29.01.2013, 18.00 Uhr im Clubhaus der Kleintierzüch-
ter

Gruppe Brühl-Schwetzingen
trifft sich am Montag, 21.01.13 um 15.00 Uhr zur Wahl des 
Gruppenteams und zum Gesprächskreis  mit Geburtstagsfei-
er im neuen Gruppenraum in Brühl beim Hallenbad.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816
Margit Beiersmann Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der erste Edelzwicker-Stammtisch im neuen Jahr fi ndet am Mon-
tag, den 28. Januar um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch)

Einladung
Alle Mitglieder und Freunde des Hausfrauenvereins laden wir herz-
lich zu einem gemütlichen Beisammensein in den Sportpavillon 
des Fußballvereins Brühl ein. Termin ist der 23.01.2013, 15 Uhr.
Über Ihr zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen.

Nur Gewinner bei der Weihnachtssterne-Aktion 
des Gewerbevereins
Dass Kinder unserer Gemeinde zu den großen Gewinnern der 
Glückssterneaktion des Gewerbevereins gehören, ist ja schon 
bekannt. Dies kommt nämlich daher, dass der Erlös der Aktion 
zu 100 % der vor einem Jahr gegründeten Stiftung „Sternenglück 
für Brühler und Rohrhofer Kinder” zugute kommt. Die Stiftung 
unterstützt Kinder in enger Abstimmung mit den jeweiligen Klas-
senlehrern ganz gezielt mit Schulstartergutscheinen und Schul-
material einerseits, andererseits wird neben diesem rein materiellen 
Aspekt aber auch die Integration, das „dabei sein” ermöglicht, 
indem durch Gelder der Stiftung beispielsweise Eintrittskarten für 
das Schwimmbad, Sportkurse oder Zuschüsse zu Klassenfahrten 
fi nanziert werden. Die Hilfe setzt da an, wo andere Fördermög-
lichkeiten nicht greifen. „Finanzielle Probleme sind in der heutigen 
Gesellschaft kein Makel, es geht schnell, dass man in eine fi nan-
zielle Schiefl age kommt. Lassen Sie sich helfen – vor allem Ihrer 
Kinder wegen!”, ermutigt Monika Zoepke denn auch betroffene 
Eltern, sich im konkreten Fall bei der Stiftung zu melden. In den 
vergangenen Monaten konten schon etliche Kinder in Brühl und 
Rohrhof unterstützt werden.

Nun sind die Kinder aber beileibe nicht die einzigen Gewinner. Vor 
kurzem wurden aus der stattlichen Zahl von 2341 Sternen – ein 
neuer Rekord! – die diesjährigen Preisträger gezogen.
Als Gewinnerin eines 100-Euro-Einkaufsgutscheins wurde unter 
Aufsicht von Rechtsanwalt Bernd Kieser die Le Visage-Kundin 
Karin Merten ermittelt. 75-Euro-Einkaufsgutscheine erhalten Ralf 
Schäfer und Andrea Schmitt. Einkaufsgutscheine im Wert von 
jeweils 50 Euro gehen an Roland Kainz, Gisela Bretz, Gisela Bätz, 
Ulrich Harant, Karin Weick, Hannelore Zappe, Magdalena Sosgor-
nik, Frau Hinderberger und Eugen Ess. Herzlichen Glückwunsch!
Die feierliche Gewinnübergabe fi ndet dann – das sei heute 
schon verraten – zusammen mit der Spendenübergabe am 31. 
Januar 2013 um 16.30 Uhr im Beisein von Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck im Brühler Rathaus, im großen Sitzungssaal, statt.
bh

Familiäre Winterfeier zu Auftakt des neuen Jahres – Konkor-
dia lädt ein
In das neue Jahr 2013 starteten die Sänger des Gesangvereins 
„Konkordia“ mit ihrer Winterfeier, zu der kürzlich in den neuen 
Saal des TV – Brühl geladen wurde. Die Veranstaltung war kom-
plett ausgebucht und fand eine hervorragende Resonanz beim 
begeisterten Publikum. Durch den Abend führte Sänger Wolfram 
Gothe mit erheiternden Anekdoten, Gedichten und Witzen.
Nach der musikalischen Eröffnung durch die Jagdhornbläser mit 
Vorstand Veronika Fitterer und Dirigent Bernd Heinrich sowie der 
Begrüßung der Gäste, unter ihnen Bürgermeister Dr. Ralf Göck, 
einige Gemeinderäte und etliche Ehrenmitglieder der „Konkordia“ 
refl ektierte 2. Vorsitzender Christoph Hochlenert auf das Jahr 2012 
unter dem Motto „Was hat es der Konkordia gebracht – Höhen? 
Oder auch Tiefen?“
Insgesamt sei man mit dem Jahr 2012 zufrieden. Es wurde viel 
geleistet, vieles auf den Weg gebracht und man schaue guten Mutes 
in die Zukunft, so Hochlenert. Die Vorstandschaft ist nun wieder 
komplett besetzt, man ist personell gut aufgestellt und für die Her-
ausforderungen der Zukunft ausgezeichnet gerüstet. Highlights des 
Jahres waren Veranstaltungen wie Grillfest, Familienausfl ug und 
Straßenkerwe, dazu die erneute Beteiligung am Ferienprogramm 
der Gemeinde.
Hochlenert dankte allen, die sich in das Vereinsleben eingebracht 
hatten, sein Dank galt auch der Gemeinde Brühl, der Gemeinde-
verwaltung und dem Gemeinderat für ihre wohlwollende Unter-
stützung.
Mit dem Motte „Mut zur Veränderung im Gleichklang mit Tradi-
tion“ fuhr 1. Vorsitzender Willi Wirtz rückblickend fort. Für den 
Männergesang in Brühl habe das Jahr 2012 durch die Zusammen-
führung der Chöre des MGV Sängerbund und des GV Konkordia 
unter dem Dirigat von Hans Kämmerer eine richtungweisende 
Veränderung ergeben.
Mit nun über 60 Sängern sei ein gewaltiges Potential vorhanden, 
sich attraktiv der Öffentlichkeit zu präsentieren und an eine neue, 
anspruchsvolle musikalische Herausforderung heranzugehen.
Traditionelle „Konkordia“-Veranstaltungen wie Grillfest, Sänger-
fahrten, Straßenkerwe und gemeinsames Totengedenken mit dem 
Musikverein werde es auch 2013 geben, neben den zahlreichen 
gemeinsamen Auftritten der Chorgemeinschaft, so Wirtz.
Mit Ehrungen für langjährige Vereinszugehörigkeit ging es weiter 
im Programm.
Für 25-jährige Zugehörigkeit wurden geehrt Herbert Adam, Peter 
Fillinger und Irma Rösch. 40 Jahre in der „Konkordia“ sind Wer-
ner Black, Heinz-Otto Faulhaber, Rudolf Kohler, Albert Lang, 
Hubert Palzer, Ulrich Rampp, Otto Rempp, Dieter Rönitsch, Rolf 
Schweinfurth und Monika Tohn.
50 Jahre in der „Konkordia“ sind Günter Hartmann und Helmut 
Storch, bereits 60 Jahre Mitglied ist Edgar Maurer.
Seitens der Gemeinde Brühl erhielt Vorsitzender Willi Wirtz aus 
der Hand von Bürgermeister Dr. Göck in Anerkennung jahrelanger 
Ehrenamtstätigkeit den Ehrenamtspass 2013 überreicht. Musika-
lisch folgte ein Auftritt der „Konkordia“-Chores und ein Vortrag 
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des Klarinetten-Trios der Musikschule Brühl. Die jungen Künstler 
Maria Laus, Jennifer Geng und Philipp Schill brachten Werke 
von Hummerl, Boufi l und Mozart zu Gehör und ernteten damit 
kräftigen Applaus. Nach der kulinarischen Stärkung am Buffet 
und ausgiebiger Gelegenheit zum Plaudern ohne Hektik, in gemüt-
licher Atmosphäre, musikalisch untermalt vom Alleinunterhalter 
„Birdman“ alias Bernd Vogelmann beglückte der Chor, dirigiert 
von Wolfgang Reiser mit einem zweiten Auftritt die Besucher. Hei-
tere Sketche, vorgetragen von Aktiven des Chores strapazierten in 
Folge die Lachmuskeln des Publikums.
„Beim Frisör“ lautet der Titel des 1. Auftritts. „Frisör“ Christoph 
Hochlenert wollte seinem „Kunden“ Willi Wirtz „Vorne lang, 
hinten kurz“ unbedingt dessen bevorstehen Städtetrip nach Rom 
vermiesen. „Überfüllte Stadt, elende Hitze, mieses Hotel, Audienz 
beim Papst eine einzige Hetze. Nach der Rückkehr aus Rom war 
der Kunde überschwänglich begeistert von allem, was er dort erleb-
te. Er sei vor dem Papst niedergekniet, dieser sei ihm mit der Hand 
über den Kopf gefahren und habe entsetzt gefragt „Mein Sohn, wer 
hat dir denn die Haare geschnitten?“.
Ludwig Wocheslander (Aloisius) und Rainer Baumann „Petrus“ 
folgten originell kostümiert mit „Ein Bayer im Himmel“. Quint-
essenz des Ganzen: Aloisius sitzt noch immer in der „Traube“ und 
der Gemeinderat Brühl und die „Konkordia“ warten bis heute noch 
auf ihre „Erleuchtung“. Mit himmlischem Beifall wurden sie von 
der Bühne verabschiedet.
Im abschließenden Vortrag berichtet Sänger Franz (Zorn) von sei-
nen Erlebnissen bei einem Sängerwettstreit. In seiner einzigartigen 
Art und Weise hatte er die Lacher wieder auf seiner Seite.
Die beiden Vorsitzenden Willi Wirtz und Christoph Hochlenert 
bedankten sich abschließend bei allen Beteiligten, die zum Gelin-
gen des harmonischen, familiären und unterhaltsamen „Konkordia-
Abends“ beigetragen hatten, die positive Resonanz der Gäste sei 
Ansporn für ähnliche Veranstaltungen in der Zukunft.
Fww/Lw

19.01.2013
11 Jahre Lady Night der Brühler Kollerkrotten Kartenvor-
verkauf hat begonnen ...
Die Nachfrage für die Karten der Brühler Lady Night zeigen, 
dass Sie sich wieder auf unsere Lady Night freuen.
Der Kartenvorverkauf für die Veranstaltung in der Festhalle 
hat begonnen.
Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angenehmer Atmo-
sphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen Abend. 
Die Moderatorin Betty und ihr Moderationsgast „Claudio“ 
haben auch in diesem Jahr wieder jede Menge „Leckerbissen“ 
für Sie an diesem Abend verpfl ichtet.
Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung 
Mann in den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen 
vom Leder ziehen wie z.B. Hildegard Geiselwiedrich und 
Viktor und Viktoria. Wie jedes Jahr wird jede Menge Show 
und Tanz sowohl weiblicher als auch männlicher Tanz geboten.
Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie 
einen lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise 
Ihrer Freundinnen. Beginn 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.
Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des 
Tischplans bei Fr. Bettina Möltgen, Tel. 06202-74345 oder 
auch an der Abendkasse erwerben. Die Kollerkrotten freuen 
sich auf einen gelungenen Abend mit Euch!

Kindermaskenball der Kollerkrotten in Festhalle
Am Sonntag den 27.01.13 fi ndet der Kindermaskenball der Koller-
krotten in der Festhalle statt. Die Narren haben wieder tolle Spiele 
und Überraschungen vorbereitet. Los geht’s um 14.00 Uhr nach 
drei Stunden, spielen, toben, lachen dürft ihr Euch gegen 17.00 Uhr 
wieder auf den Nachhauseweg machen.
Bei einem Eintritt von 3,50 € seid ihr dabei.
Einlass 13.30 Uhr. Viel Spaß!

Närrische Sitzung in der Festhalle am 09.02.2013!!
Bei der närrischen Sitzung mit dem Thema „Afrika“ am Sams-
tag, 09.02.2013 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle Bühne, 
mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights wie 
unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden 
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 
18.30 Uhr.

Die Karten im Vorverkauf bekommt man für 18 € bei 
Yvonne Ristau unter Tel. 06202/4099831 Handy: 0160-
97740411

LEO-ANGRESIUS-Verdienstorden/Verleihung des goldenen
Vlies

Alljährlich kurz vor Beginn der heißen Phase in der Fastnacht 
verleihen die Rohrhöfer Göggel ihre höchste Auszeichnung – den 
„Leo-Angresius-Verdienstorden“.
Die Ordenskommission entschied sich dieses Jahr diese Auszeich-
nung an zwei verdiente Elferrätinnen zu verleihen.
Julia Nagy und Stefanie Stumpf wurden am Samstag im Rah-
men einer Feierstunde mit dem Leo-Angresius-Verdienstorden der 
Rohrhöfer Göggel ausgezeichnet. Weil bereits von Kindertagen an 
im Verein, haben sie sich diese Auszeichnung redlich verdient.
Julia Nagy trat mit 10 Jahren der Göggel-Garde bei und durchlief 
diese bis zur Aktiven-Garde. Nach Ihrem Rückzug aus der Garde 
war es für sie ganz klar im Damenelferrat den Göggel treu zu 
bleiben und krönte in der Kampagne 2009/2010 ihre Fastnacht-
Karriere als Prinzessin der Rohrhöfer Göggel. Seit letztem Jahr 
ist sie nun auch im Trainerstab der Göggel wo sie zusammen mit 
Nadine Kunde die Juniorengarde trainiert.
Vor einigen Jahren ist sie zusammen mit der zweiten geehrten Steffi  
Stumpf dem Wirtschaftsausschuss beigetreten und beide haben hier 
den sanften Generationswechsel vollzogen.
Steffi  Stumpf ist sogar von Geburt an bei den Göggel, denn sie 
stammt aus einer der Fastnachtfamilien vom Rohrhof. Als gebore-
ne Stefanie Freirich und Enkel des Namengebers Leo Angresius, 
zu dessen Andenken dieser Orden verliehen wird, hat sie fast alle 
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Stationen im Verein erlebt, angefangen als kleines Gardemädchen – 
bis heute zum Damenelferrat. In der Kampagne 2001/2002 regierte 
sie daher auch die Rohrhöfer Göggel als Prinzessin Steffi  I. aus der 
Göggelfamilie.
Im Rahmen dieser Feierstunde wurde Uwe Götz, Ehrensenator der 
Rohrhöfer Göggel mit dem Goldenen Vlies ausgezeichnet. Uwe 
Götz unterstützt seit mehr als 11 Jahren die Rohrhöfer Göggel nicht 
nur in seiner Eigenschaft als Wirt des Vereinslokal Hotel/Restau-
rant Brühler Hof, sondern auch als aktiver Ehrensenator fi nanziell 
und tatkräftig u.a. beim Stand der Ehrensenatoren während des 
Brühler Fastnachtsumzuges.
Die Vorstandschaft wie auch alle Aktiven gratulieren den Geehrten 
zu ihren Auszeichnungen.

Große Prunksitzung der Rohrhöfer Göggel 
am Samstag 26. Januar 2013 – Beginn 19:11 Uhr
Die letzen Vorbereitungen für die Prunksitzung der Rohrhöfer Gög-
gel sind im vollen Gange und die „Göggel“ freuen sich ihre Gäste 
in der Sporthalle der Schillerschule zur Prunksitzung und Sonntag  
zur Seniorensitzung begrüßen zu können.
Karten für die Prunksitzung sind für Kurzentschlossene auch an der 
Abendkasse erhältlich.
Der Kartenvorverkauf für die Prunksitzung und den Rosenmon-
tagsball am 11. Feb. (Beginn 20:01 Uhr) geht bei „Ratzefummel“ 
Rheinauer Str. 31 weiter.

Senioren-Prunksitzung
Am Sonntag den 27.01.2013 fi ndet wie jedes Jahr die Senioren- 
Prunksitzung der Rohrhöfer Göggel statt. Beginn 14:11 Uhr. Ein-
lass in die Sporthalle an der Schillerschule ist ab 13:15 Uhr
Alle Senioren aus Brühl und Rohrhof sind zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen.
Eintritt frei

Kindermaskenball bei den Göggeln am 03.02.2013 – 14:01 Uhr
Auch in diesem Jahr freut sich Kinderprinzessin Isabell I. unser 
tanzendes Küken auf ihre große Veranstaltung – den Kindermas-
kenball. Am Sonntag 03. Februar ab 14:01 ist es im Vereinshaus 
des SV Rohrhof so weit. Die Clowns-Gruppe wird hier wie immer 
für viel Spaß und Unterhaltung sorgen.

Howdy Buffalo‘s
Freitag den 18. Januar 2013 fi ndet aufgrund der Witterungsver-
hältnisse kein Clubabend statt.
Montag den 21. Januar Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholischen 
Pfarrzentum nächster Clubabend vorraussichtlich Freitag 25.01., 
keep it country, and so long

Square Dance und Clogging Club Nawiegehtdas.de
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 24.01.2013 
von 19.30 bis 22.00 Clubabend im 1. OG
Donnerstag, den 31.01.2013 
von 19.30 bis 21.15 Class/
von 21.15 bis 22.00 Clubabend + MS Workshop
im Sportcenter Brühl jetzt Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl. Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinte-
ren Teil der Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 20.01.2013
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 27.01.2013 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl

Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

Nur die 1. Mannschaft gewinnt
Am vergangenen Wochenende spielte die 3. Mannschaft in Wall-
dorf gegen Stolzer Kranz Walldorf 5. Leider konnten wir hier keine 
Punkte holen. Wir verloren mit Holz.
Die 2. Mannschaft spielte in Kronau bei einem wichtigen Spiel 
um den Abstieg gegen den Tabellennachbarn aus Kronau. Doch 
mit einer desolaten Mannschaftsleistung konnten wir keine Punkte 
entführen und verloren folgerichtig mit 5196 zu 4814. Somit wird 
es sehr schwer den Klassenerhalt doch noch zu schaffen. Einzeler-
gebnisse gibt es hier keine da keines erwähnenswert war.
Die 1. Mannschaft reiste zum schon fast sicheren Absteiger nach 
Ettlingen. Zum ersten Mal in dieser Saison stand mit Stefan 
Bradneck ein neuer 6. Mann im Aufgebot der 1. Mannschaft.
Nach dem Startduo Zirnstein Markus und Bradneck Stefan waren 
wir bereits mit 79 Holz in Führung. Das Mittelpaar Lorenz/Rupp 
konnte durch ein ungewohnt starkes Spiel den Vorsprung um 
weitere 131 Holz ausbauen. Somit war das Spiel eigentlich schon 
gelaufen als unser Schlussduo Zirnstein Daniel/Böttcher Alex auf 
die Bahn ging. Doch auch sie ließen es sich nicht nehmen und bau-
ten den Vorsprung auf 342 Holz aus. Somit konnten wir das Spiel 
mit unserem besten Saisonergebniss von 5634 zu 5292 gewinnen.
Markus Zirnstein 901, Alexander Böttcher 910, Stefan Bradneck 
925, Sebastian Rupp 930, Manfred Lorenz 962 und Daniel Zirn-
stein 1006.
Am Wochenende spielen wieder alle 3 Mannschaften auswärts.
3. Mannschaft Samstag 13.45 Uhr in Hambrücken
2. Mannschaft Samstag 14.45 Uhr in Hockenheim (VFL-Gaststätte)
1. Mannschaft Samstag 16.00 Uhr in Lampertheim

Jahreshauptversammlung 2012
Wie bereits veröffentlicht, fi ndet am Dienstag, den 29. Januar 2013 
um 19.30 Uhr im neuen Versammlungsraum der TV-Halle die Jah-
reshauptversammlung des Turnvereins statt.
Hierzu möchten wir alle Mitglieder und Freunde des Verein sehr 
herzlich einladen.
Tagesordnung
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
 4. Ehrungen
 5. Kassenberichte
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Berichte der Abteilungsleiter
 8. Entlastung der Vorstandschaft
 9. Bestätigung der Abteilungsleiter
10. Anträge
11. Verschiedenes
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis 27. Januar beim Vor-
stand Uwe Schmitt, Ketscher Str. 25 eingereicht werden.
d.h.
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Jahreshauptversammlung Handballabteilung am 18.01.2013 um 
19:00 Uhr im TV-Clubhaus

Tagesordnung
 1. Begrüßung
 2. Bericht Abteilungsleiter
 3. Bericht Damenwartin
 4. Bericht Herrenwart
 5. Bericht Jugendwart
 6. Bericht Kassenwart
 7. Bericht Kassenprüfer
 8. Entlastung der Abteilungsleitung
 9. Neuwahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes
ako

SG Brühl/Ketsch macht Klassenunterschied deutlich
E-Jugend, Nachwuchsrunde: 
SG Brühl/Ketsch – SG MTG/PSV Mannheim          23:9 (15:5)
In der Nachwuchsrunde des Handballkreises Mannheim spielt die 
SG Brühl/Ketsch weiter eine gute Rolle. Das zeigte sich auch im 
Spiel gegen das Tabellenschlusslicht aus Mannheim. Dabei waren 
die bedauernswerten Gäste wie erwartet ohne jede Chance. Perso-
nell und spielerisch lagen mehrere Längen zwischen den beiden 
Teams. In der einseitigen Partie machte die SG nach dem 3:3 ernst 
und legte Treffer um Treffer vor. Zur Pause führten die Gastgeber 
bereits mit 15:5.
Auch in der zweiten Hälfte praktisch das gleiche Bild. Den Gäs-
ten, die nur acht Spieler aufboten, gelangen nur noch vier weitere 
Treffer, während die SG den Vorsprung zielstrebig ausbaute. Das 
Endergebnis von 23:9 spiegelte die Kräfteverhältnisse wider.
SG Brühl/Ketsch: Büchner (1), Busack (13/1), Diehm, Fuchs, Heck 
(8/1), Janson, Kaufmes (1), Milojeovic, Reidt, Runstuck, Seibert, 
Strugies. 
ako

Brühl nach schwachem Rückrundenstart verdient verloren
Badenliga Damen: 
TV Bammental – TV Brühl   30:27 (15:13)
Für den TV Brühl begann die Rückrunde mit einer unnötigen Nie-
derlage beim TV Bammental.
Von Beginn an lag die Heimmannschaft in Führung, konnte sich 
aber nie mit mehr als zwei Toren Vorsprung absetzen.
Brühl begann das Spiel konzentriert und erarbeitete sich im Angriff 
immer wieder klare Einschussmöglichkeiten, die aber reihenweise 
ungenutzt blieben. Umgekehrt wurden in der Abwehr die gegneri-
schen Angreiferinnen nicht aggresiv genug angegangen, sodass der 
TV Bammental immer wieder zu leichten Torerfolgen kam.
Das Überzahlspiel wurde aucht nicht gerade optimal ausgespielt, 
sondern es wurde oftmals überhastet der Abschluss gesucht.
Eine weitere Ursache für den Zweitorerückstand nach der ersten 
Hälfte ist auch der Tatsache geschuldet, dass man zwei Spielerin-
nen auf Bammentaler Seite einfach nicht in den Griff bekam. Selbst 
eine Auszeit fünf Minuten vor Ende der ersten Halbzeit konnte 
an der Miserere nichts mehr ändern. Mit einem 15:13 für den TV 
Bammental ging es dann in die Halbzeit.
Wer auf Brühler Seite hoffte, dass nach der Halbzeit ein deutlich 
spürbarer Ruck durch die Mannschaft gegangen wäre, sah sich in 
seiner Hoffnung erst einmal bestätigt. Brühl kämpfte sich auf 17:17 
heran und lag dann nach 40 Minuten erstmals sogar mit 19:17 in 
Führung. Für eine kurze Zeit keimte Hoffnug auf, dass etwas Zähl-
bares mit nach Hause genommen werden könnte. Doch die Freude 
über die Führung war schnell verfl ogen, denn der TVB verfi el nach 
knapp 45 Minuten wieder in die Fehler aus der ersten Hälfte, was 
dazu führte, dass man schnell wieder in Rückstand geraten ist.

Bis zum Spielstand von 25:25 ging es dann ständig hin und her. 
Führung Brühl, Führung Bammental. Erst dann zog Bammental 
auf zwischenzeitlich 28:25 davon, bedingt auch noch durch eine 
ungerechtfertigte Zweiminutenstrafe.
Der TVB verstand es dann nicht mehr in der Restzeit, die notwen-
digen Tore für ein noch positives Endergebnis zu erzielen.
So blieb es beim 3-Tore-Rückstand und dem Endergebnis von 
27:30. Für die nächsten Spiele gilt es sich nun wieder auf das 
Wesentliche zu konzentrieren und an schon bereits gute Leistungen 
in der Vorrunde wieder anzuknüpfen.
TVB: Fürst, Lauerwald, Siebenlist 7/3, Hirsch 3, Obsada 1, 
Kochendörfer, Gross 3, Werle 1,Edelmann 2/1, Naber 3,  Zachert 6,
Pristl 1.

Brühl verteidigt Platz zwei
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
HG Saase – TV Brühl  10:15 (3:4)
Mit zwei wichtigen Auswärtspunkten im Gepäck kehrten die Brüh-
ler D-Mädchen von der Bergstraße zurück. Gegen die vorher 
punktgleiche HG Saase gelang ein verdienter 15:10-Erfolg, der 
durch eine vor allem in der zweiten Halbzeit überzeugende Leis-
tung auch in dieser Höhe in Ordnung ging. In der ersten Hälfte war 
die Partie ausgeglichen und der TVB führte zur Pausensirene knapp 
mit 4:3. Sofort nach Wiederbeginn setzte sich Brühl erstmals mit 
vier Toren ab (7:3). Das war praktisch schon die Vorentscheidung. 
Saase kämpfte zwar verbissen um den Anschluss, aber der TVB 
behielt jederzeit den Überblick und ließ sich die Butter nicht mehr 
vom Brot nehmen. Am Ende musste Saase die Überlegenheit der 
Brühlerinnen anerkennen, die das Spiel mit 15:10 für sich entschie-
den. Der Brühler Sieg hätte noch deutlicher ausfallen können, denn 
von sieben Strafwürfen wurden lediglich zwei verwandelt.
TV Brühl: Gress (3), Zuber, Patzschke (2), Göbel (1), Jakob, 
Steinbach, A. Lederer, Röllinghoff (7/1), Blaschke (1/1), P. Lederer 
(1/1).
ako

Brühl bringt Spitzenreiter zu Fall
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – HSG Mannheim  21:13 (10:8)
Mit einer tollen Mannschaftsleistung zwangen die Brühler Mäd-
chen die bisher ungeschlagene HSG Mannheim mit einem deut-
lichen 21:13 in die Knie. Mit diesem Sieg rückte der TVB 
dem Tabellenführer bis auf zwei Minuspunkte auf die Pelle. Für 
den weiteren Saisonverlauf ist die Spannung vorprogrammiert. 
Bezeichnend für die Spitzenpartie, dass die Gäste nicht ein einziges 
Mal in Führung gingen. Brühl wollte das Spiel unbedingt gewinnen 
und spielte auch genauso. Sie ließen die gefährlichen Spitzen nicht 
zur Entfaltung kommen und zeigten ihrerseits besten Angriffshand-
ball. Stand es beim Halbzeitpfi ff noch 10:8 für den TVB, legten 
die Brühlerinnen in der zweiten Hälfte noch eine Schippe drauf. 
Beim 16:10 war die Partie entschieden und die HSG demoralisiert. 
Während Brühl jubelte, konnten die Gäste am Ende froh sein, nicht 
noch mehr unter die Räder gekommen zu sein.
TV Brühl: Göbel, Faulhaber; Welter, Grothe, S. Will (2), A. Schnei-
der, Bühn (1), Fähnle (1), S. Schneider (7), Müller (9/2), Patzschke 
(1), C. Will.
ako

TV Brühl unter Wert geschlagen
weibl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl 2 – HG Saase  16:23 (7:7)
Im Kampf um die Plätze musste der TV Brühl mit der 16:23- 
Heimniederlage gegen die HG Saase einen Rückschlag hinneh-
men. Trotzdem haben die Brühlerinnen keineswegs enttäuscht. Sie 
hielten nicht nur lange Zeit gut mit, sondern setzten in ihrem Spiel 
auch eigene Akzente. In der ersten Hälfte wechselten nicht nur das 
Geschehen, sondern auch die Führungen, ständig und zur Pause 
stand es 7:7. Nach Wiederbeginn gelangen den Brühlerinnen drei 
Tore in Folge zum 10:7. Leider waren das für längere Zeit die letz-
ten Brühler Treffer. Dazu gesellte sich nach der Armverletzung von 
Natalie Grothe auch noch jede Menge Pech dazu, immerhin vergab 
der TVB fünf Strafwürfe. Personell dezimiert, es waren nur noch 
sieben Feldspielerinnen einsatzfähig, verließen die Gastgeberinnen 
auch die Kräfte. 
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Die Gäste, alles andere als zimperlich, nutzten das aus und erzielten 
zehn Tore in Folge zur 17:10-Führung. Brühl verkürzte zwar noch 
einmal auf 16:20, aber das Spiel war nicht mehr umzubiegen.
TV Brühl: Weber; Welter, Grothe, Bühn (2), S. Will (1), Fähnle 
(7/2), Meisterling (2), Franz (3), A. Schneider (1).
ako

Handballvorschau
19.01.
18:00 Uhr  weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
 TSV Birkenau 2 – TV Brühl 2
20:00 Uhr  2. Kreisliga Damen
 HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl 2
20.01.
10:00 Uhr  männl. E-Jugend, Aufbaurunde
 (Herbert-Lucy Sporthalle)
 SG Brühl/Ketsch – SpVgg Sandhofen
11:50 Uhr  männl. E-Jugend, Aufbaurunde 
 (Herbert-Lucy Sporthalle)
 SG Brühl/Ketsch – SG Waldhof/Käfertal
10:00 Uhr  männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1
 SG MTG/PSV Mannheim – SG Brühl/Ketsch
13:45 Uhr  weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
 TV Brühl – TSV Birkenau
15:15 Uhr  weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
 TV Brühl – TSV Birkenau 2
16:15 Uhr  männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (Neurotthalle)
 SG Brühl/Ketsch – SV Waldhof Mannheim
16:45 Uhr  Badenliga Damen
 TV Brühl – SG Heddesheim
18:30 Uhr  4. Kreisliga Männer, Staffel 1
 TV Brühl 2 – TuS 02 Weinheim

Gerechtes Remis in Mannheim
Männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
HSG Mannheim – SG Brühl/Ketsch  21:21 (8:8)
Noch nicht ganz wach und etwas verträumt startete die SG Brühl/
Ketsch in das Spiel gegen die Heimmannschaft HSG Mannheim 
und geriet schnell in einen Drei-Tore-Rückstand. Im weiteren 
Verlauf entwickelte sich eine ausgeglichene Partie mit einer immer 
sehr knappen Führung der HSG Mannheim. Erst kurz vor Ende der 
1. Halbzeit konnte die SG Brühl/Ketsch zum gerechten 8:8-Pau-
senstand ausgleichen. In der 2. Halbzeit spielten die Mannschaften 
auf Augenhöhe mit ständig knappen Führungswechseln. Es wurde 
von Anfang bis Ende ein faires Spiel, auch wenn beide Teams je 
zwei „Gelbe Karten“ erhielten, wegen Klammerns in der Verteidi-
gungsarbeit.
Das Spiel endete mit einem gerechten 21:21. Nach Abpfi ff erhielt 
SG Brühl/Ketsch noch einen direkt auszuführenden Freiwurf, der 
aber leider knapp das Tor verfehlte.
SG Brühl/Ketsch: Schäfer; Janson, Wüst (2), Drees (10), Oppek 
(6), Endres (1), Vierneusel (1), von Loefen (1), Weckesser.

Abt. Tischtennis
Die Tischtennis-Mannschaften des TV Brühl sind am Wochenende 
in die Rückrunde gestartet. Die erste Damenmannschaft kam dabei 
zu einem ungefährdeten 8:3-Sieg bei der SG-Limbach-Nüstenbach. 
Nach zwei Doppelerfolgen durch Thomsen/Schmitt und Amos/
Werner gingen die Brühlerinnen mit 7:0 in Führung, ehe den Gast-
gebern drei Einzelsiege hintereinander gelangen. Susanne Amos 
blieb in allen drei Einzeln unbesiegt. Kerstin Thomsen, Miriam 
Schmitt und Monika Werner siegten jeweils einmal und mussten 
sich jeweils einmal geschlagen geben.
In der Herren-Kreisliga hatte die zweite Mannschaft des TV mit 
dem ungeschlagenen Tabellenführer TTV Mühlhausen IV einen 
dicken Brocken als Gegner und musste die erwartete 2:9-Nieder-
lage hinnehmen. Ralf Schröder konnte nach 0:2 Satzrückstand das 
Spiel gegen Alexander Pilz noch für sich entscheiden. Im Doppel 
konnten Lang/Bulitta mit ihrer ganzen Routine die talentierten 
Nachwuchsspieler der Mühlhausener mit 3:0 in die Schranken 
weisen, im Einzel gelang dies trotz sehr guter Möglichkeiten nicht.
In der Kreisklasse A unterlag die dritte Mannschaft des TV der 
sechsten Mannschaft aus Hockenheim mit 6:9. Oliver Vater und 
Marc Jeutter konnten im Doppel einen Punkt erringen. Daniel 

Siebert konnte zwei Einzelsiege verbuchen, Achim Alandt, Andreas 
Banse und Marc Jeutter kamen jeweils zu einem Erfolg. Das vorde-
re Paarkreuz ging diesmal leer aus.
Die vierte Mannschaft kam in der Kreisklasse A zu einem 9:5- 
Erfolg gegen den TB Neulußheim. Buchta/Kluge und Mendes/
Plath brachten die Brühler mit 2:1 in Führung. Vinzenz Buchta und 
Horst Kluge konnten im vorderen Paarkreuz beide Einzel gewin-
nen, auch Manfred Plath blieb im hinteren Paarkreuz ungeschlagen. 
Michael Mendes konnte einen Sieg erringen.
Die fünfte Mannschaft kam in der Kreisklasse B mit 3:9 gegen die 
Post SG Heidelberg unter die Räder. Marc Jeutter und René Kro-
nenberger gewannen jeweils ein Einzel und konnten darüber hinaus 
auch ihr Doppel gewinnen.
Die 6. Mannschaft des TV trennte sich 5:5 mit der vierten Mann-
schaft aus Schatthausen. Nach 2:0-Führung aus den Doppeln durch 
Till/Petrino und Dubbernell/Drbohlav konnte Hans Till, Werner 
Dubbernell und Peter Drbohlav lediglich jeweils ein Einzel gewin-
nen.
(mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung fi ndet am Sonntag, 27. Januar statt.
Wir wandern durch die Rheinauen und kehren bei unseren Wander-
freunden Helga und Volkmar Schäfer ein.
Abmarsch um 9.30Uhr am TV-Clubhaus.
Bei Teilnahme bitte anmelden bis zum 22. Januar.
Außerdem fi ndet am Dienstag, 29. Januar um 19.30 Uhr im Ver-
sammlungsraum die Jahreshauptversammlung statt.

Damen 2 – Erfolgreicher Start in die Rückrunde
Obwohl die Damen 2 um zwei starke Angreiferinnen erleichtert 
zum ersten Rückrundenspiel in Hochstetten gegen die Damen aus 
Blankenloch fuhren, zeigten sie sich zuversichtlich und selbst-
bewusst. Die SGlerinnen benötigten im ersten Satz zunächst ein 
paar Bälle, um wieder zu ihrem gewohnten Spiel zu kommen, 
daher gingen die Gegner mit 6 Punkten in Führung. Dank langen 
Aufschlagserien von Anne Herwig und Christina Müller sicher-
ten sich die Damen 2 dann wieder einen klaren Vorsprung und 
gewannen den Satz 25:16. Im zweiten Satz agierten die SGlerinnen 
intelligent und zielsicher, so dass sie immer wieder direkt punkten 
konnten und damit den Satz souverän 25:14 für sich entschieden. 
Durch geniale Anweisungen von Bettina Domhöfer, die stets von 
der Mannschaft und insbesondere von Anne Spier umgesetzt wur-
den, konnten die SGlerinnen auch den dritten Satz mit 25:17 klar 
für sich entscheiden und somit an die Siegesserie der Hinrunde 
anknüpfen.

DAMEN 3 – erfolgreich ins Jahr 2013
Im ersten Spiel im neuen Jahr traf die SG Bretsch III auf den VC 
Hoffenheim.
Mit ihrer Spielerin Nicole Köber wieder an Bord, konnte die Mann-
schaft an ihr altes Spiel anknüpfen und den ersten Satz mit 25:12 
gewinnen.
Der 2. Satz ging leider mit 25:18 an den Gegner aus Hoffenheim.
Im 3. Satz fanden die Damen 3 der SG Bretsch wieder in ihr Spiel 
zurück und konnten den Satz mit 25:20 für sich entscheiden. Hoch 
motiviert ging die Mannschaft in den 4. Satz und konnte mit einem 
klaren 25:9 die Tabellenführung weiterhin sichern.

QiGong:
Es sind noch Plätze frei -
Übungen zur Harmonisierung von Körper, Geist und Seele
QiGong hat zum Ziel, die Lebensenergie des Einzelnen zu stärken, 
ihn körperlich, geistig und seelisch fl exibler zu machen. 
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Es umfasst mit seinem ganzheitlichen Ansatz gymnastische Ele-
mente, Atemübungen sowie meditative Übungen.
QiGong aktiviert die Selbstheilungskräfte und das Abwehrsystem 
des menschlichen Organismus.
Unter der bewährten Leitung von Christiane Glock wird ein Kurs
mit 10 Abenden angeboten:
ab 01.02.2013, immer freitags von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Gymnastikraum des FVB-Clubhauses „Sportpavillon“, Am 
Schrankenbuckel 16.
Der Kostenbeitrag für Mitglieder beträgt 40,- Euro, für Nicht-
Mitglieder 55,-- Euro.
Anmeldungen per E-Mail an stefan.hoffmann1918@web.de oder
per handy 0160-6796945 an Stefan Hoffmann.

Abt. Fußball
Blau-Schwarze-Nacht 2013
Das Warten hat ein Ende! Am 23.02.2013 fi ndet in der Festhalle 
Brühl die bereits erwartete Blau-Schwarze-Nacht 2013 statt.
Im Rahmen des Themenabends sorgen in diesem Jahr die Original 
OberRheiner-Musikanten (100 % Livemusik) mit ihrem Oberkra-
iner-Sound für beste Stimmung und gute Unterhaltung. Daneben 
werden die Gäste durch gesellige, volkstümliche Wettbewerbe und 
ein Bühnenprogramm der aktiven Fußballer bestens unterhalten.
Die Nacht klingt dann wieder traditionell an der Blau-Schwarzen-
Bar aus.
Alle, die sich bereits frühzeitig ihren Platz sichern möchten, können 
ab sofort im Sportpavillon (Am Schrankenbuckel 16) ihre Karten 
mit Platzreservierung vorbestellen. Karten können auch unter blau-
schwarze-nacht@web.de vorbestellt werden. Eintritt 12,00 Euro 
im Vorverkauf.
Reservieren Sie gleich Ihren Platz!

SC Rot-Weiß Rheinau gewinnt das 44. AH-Turnier
des FV Brühl
Eine gelungene Sache war das 44. AH-Hallenfußball-Turnier des 
FV Brühl, das am Samstag den 12.01.2013 in der Sporthalle der 
Schillerschule ausgetragen wurde. Man sah guten und spannenden 
AH-Fußball vor den zahlreich erschienen Zuschauern.
Eröffnet wurde das Turnier traditionsgemäß mit dem Lokalderby 
zwischen den AH-Mannschaften des FV Brühl und des SV Rohr-
hof. Es siegte der FV Brühl mit 2:0 nach 12 Minuten Spielzeit. Im 
Modus jeder gegen jeden folgten dann die anderen Spiele der acht 
teilnehmenden Vereine.
Die größtenteils faire Spielweise stellten die Schiedsrichter vor 
keine großen Probleme bei der Leitung der Spiele.
Der SC Rot-Weiß Rheinau sowie FV Brühl dominierten von 
Beginn an das Turnier und setzten sich von den anderen Mann-
schaften ab. Das direkte Aufeinandertreffen beider Mannschaften 
entschied Rheinau in einem spannenden Spiel mit 1:0 für sich.
Rheinau war an diesem Tage dann nicht mehr aufzuhalten und 
gewann mit 19 Punkten erstmalig das Manfred-Montag-Gedächt-
nisturnier für AH-Mannschaften. Den zweiten Platz belegte der 
Gastgeber FV Brühl mit 16 Punkten.
Die Mannschaft von Germania Friedrichsfeld sicherte sich mit 
14 Punkten den 3. Platz, gefolgt vom Pokalverteidiger Badenia 
Hirschacker mit 10 Punkten und dem SV Altlußheim mit 8 Punk-
ten. Auf den Plätzen 6-8 folgten die Mannschaften von Rohrhof, 
Hohenwettersbach und Ketsch.
Im Rahmen der Siegerehrung durch den 1. Vorsitzenden des FV 
Brühl Stefan Hofmann erhielt die AH von Rot-Weiß Rheinau den 
vom Seniorenstammtisch des FV Brühl gestifteten Manfred-Mon-
tag-Gedächtnispokal. Die Mannschaften auf den Plätzen 2, 3 und 4 
erhielten ebenfalls Pokale und Geldpreise sowie die Mannschaften 
auf den Plätzen 5-8 Sachpreise.
Die Turnierleitung unter Ingo Birke und Steffen Bender sicherte 
einen reibungslosen Ablauf des sportlichen Teiles des Turniers. Der 
wirtschaftliche Teil wurde wie in den Vorjahren von Peter Nord-
heim und seinen Mitstreitern bestens betreut. Mit dem Wunsch auf 
ein Wiedersehen im Januar 2014 und noch ein paar schöne Stunden 
im Kreise der AH des FV Brühl klang ein wiederum sehr harmo-
nisch verlaufenes Turnier aus.

Wiederaufbau der A-Junioren des FV Brühl mit jungem Trai-
nerteam
Nachdem der FV Brühl in der aktuellen Saison keine A-Junioren-
Mannschaft melden konnte, hatte der Wiederaufbau eines U19-
Teams beim FVB höchste Priorität. Den Verantwortlichen ist es 
jetzt gelungen, ein junges, ambitioniertes Trainerteam für diese 
Aufgabe zu gewinnen.
Der 25-jährige Tobias Krause und sein ein Jahr jüngerer Bruder 
Fabian trainieren seit 2010 die U19 der SG Viktoria Neckarhau-
sen/03 Ladenburg, wo ihnen der sofortige Aufstieg in die Kreisliga 
gelungen war. Beide begannen ihre fußballerische Laufbahn in der 
Jugend bei der SSV Vogelstang und dem SV Waldhof Mannheim. 
Der dritte im Bund ist in Brühl kein unbekannter. Dennis Ludkow-
ski (24) war vor seinem Engagement beim Verbandsligisten SG 
HD-Kirchheim Leistungsträger der 1. Mannschaft des FV Brühl.
Alle Trainer handeln gleichberechtigt. Aufgrund von Schichtar-
beit und Training wird wohl aber Tobias Krause als „Cheftrainer“ 
agieren. „Unser Ziel ist es, eine schlagkräftige Mannschaft auf die 
Beine zu stellen. Die Qualifi kation zur Landesliga sollte es schon 
sein. Wir wollen die U19 in den nächsten Jahren zu dem formen, 
was sie einmal war und an alte Erfolge anknüpfen. Dieser Weg 
wird zwar hart, aber er ist machbar“, formuliert Tobias Krause das 
angestrebte Ziel.
vm

7. Heini-Langlotz-Lauf
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir – die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten – 
möchten Euch zum 7. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 10. 
März 2013, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833-m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die (Nordic) Walker/innen können wählen 
zwischen 10 km und 5,7 km und natürlich der Hauptlauf über 10 
km durch die Brühler Rheinauen.
Als Training für den Heini-Langlotz-Lauf bieten wir unseren sonn-
täglichen Lauftreff an. Auch für Laufanfänger geeignet.
Treffpunkt ist vor dem Clubhaus des FV 1918 Brühl am Schran-
kenbuckel um 9.30 Uhr.
Der Heini-Langlotz-Lauf ist auch in diesem Jahr wieder gleichzei-
tig der Auftakt zum Drei-Länder-Laufcup. Neu beim HLL: Netto-
Zeitmessung.
Es folgen die drei Cup-Läufe in Grünstadt (25.05.13), Viernheim 
(15.06.13) und Rot (08.09.13).
Alle Infos rund um den Heini-Langlotz-Lauf und die Online-
Anmeldung fi ndet ihr unter: www.heini-langlotz-lauf.de
Übrigens: Aktuelle News, Fotos und Links aus der Welt des 
Laufsports fi ndet ihr auch auf unserer neuen Facebook-Seite. 
Schaut doch mal vorbei: www.facebook.com/HeiniLanglotzLauf
Wir hoffen, euch im März in Brühl begrüßen zu dürfen.
Euer HLL-Orga-Team

Fußball
SV Rohrhof gewinnt 3. Qualifi kations-Turnier 
für 19. MorgenMasters
Der SV Rohrhof hat das Ticket für das Finalturnier des Morgen-
Masters gelöst. Die Mannschaft von Trainer Musie Sium erfüllte 
sich damit einen kleinen Traum und gewann am Samstag vor 500 
Zuschauern in der GBG-Halle im Herzogenried in Mannheim das 
3. Qualifi kationsturnier für das MorgenMasters im Endspiel knapp 
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mit 3:2-Toren (Tore: D. Parisi, A. Ragusa (2) gegen den FC Türk-
spor Mannheim.
In der Vorrunde kam die SVR-Elf, bei der Trainer Sium das Tor 
hütete, neben dem VfR Mannheim II weiter und ließ die favorisier-
ten Drittplazierten TDSV Mutterstadt auf der Strecke. Im Viertel-
fi nale bezwangen die Rot-Schwarzen im ersten K.-o.-Spiel den FC 
Germania Friedrichsfeld mit 2:1 Toren.
Im Halbfi nale schossen Hammami, Marco Marchi, Antonio Ragusa 
sowie Daniele Parisi den SVR zu einem deutlichen 4:0 über den 
SC Käfertal.
Bereits beim Qualifi kationsturnier in Ketsch überzeugte der SVR 
mit vier Siegen in vier Spielen, schwächelte aber ausgerechnet im 
Viertelfi nale beim 0:1 gegen Seebach. Schon dort wäre mit etwas 
Glück wesentlich mehr drin gewesen. Dieses Glück hat sich die 
Mannschaft nun in Mannheim erzwungen.
Somit fährt der SVR neben den drei gesetzten Mannschaften 
SV Waldhof, VfR Mannheim und Arminia Ludwigshafen sowie 
den drei anderen Gewinnern der Quali-Turniere zum großen 
Finale des MorgenMasters (mit dann insgesamt 15 Mannschaf-
ten) am nächsten Wochenende (18. und 20. Januar in der GBG-
Halle) in Mannheim.
T.K.

Gymnastik
NOCH PLÄTZE FREI!
Der SV Rohrhof bietet wieder seine Pluspunkt Gesundheit-
DTB ausgezeichneten Kurse an. Die Kurse richten sich an 
Männer und Frauen, Nicht-Vereinsmitglieder und Mitglieder.
Funktionelles Fitnesstraining – Latino Aerobic
Dieser 10-stündige Kurs fi ndet montags in der vereinseigenen 
Sporthalle des SV Rohrhof von 18.30 h bis 19.30 h statt.

Aktives Rückentraining am Abend
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt dienstags 
um 18.00 h
Cardiotraining - Fit in den Tag
Mittwochs, fi ndet von 9.00 h bis 10.00 h dieser 10-wöchige Bewe-
gungskurs in der Sporthalle statt.

Aktives Rückentraining am Morgen
Ein weiterer 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt 
mittwochs um 10.00 h bis 11.00 h. Beschreibung s. oben.
Alle Kurse fi nden unter der Leitung einer ausgebildeten Sport-
lehrerin statt. Sie verfügt über verschiedene Zusatzlizenzen 
und ist u.a. Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und 
Übungsleiterin P/B- Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und 
Kreislauf.
Telefonische Auskunft und Anmeldung unter: 
0621/8060685 S. Reith, 06202/77278 E. Schwenzer
Alle Kurse können bei der Krankenkasse eingereicht werden, da sie 
präventionsgeprüft sind!

13.01.2013
1. Bezirksklasse
Junioren U16 – TC Hockenheim 0: 5 Zwischenstand
jd

Mitgliederversammlung am Freitag, den 25. Januar 2013 um 
18.00 Uhr im Gasthaus Sport Pavillon FV-Clubhaus Schrankenbu-
ckel
Tagesordnung:
 1. Begrüßung und Totengedenken
 2. Bericht der Schriftführerin
 3. Bericht des Vorstandsteam

 4. Bericht des Kassiers
 5. Stellungnahme der Kassenprüfer
 6. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
 7. Programm und Termine für das Jahr 2013
 8. Bestellung eines Wahlausschusses
 9. Neuwahlen
10. Verschiedenes
11. Ehrungen
Für Ihr Erscheinen bedanken wir uns im Voraus recht herzlich

Winterschnitt an Obstbäumen
Der Schnittkurs an Obstbäumen fi ndet in diesem Jahr am Samstag, 
den 02. Februar 2013 um 10.00 Uhr statt.
Treffpunkt ist vor der Gärtnerei Brunner in der Hauptstraße.
Der Referent für diese Veranstaltung ist unser Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing. Uwe Brunner. Die Teilnahme ist kostenlos.
E.H.

Am 27. Januar: Mitgliederversammlung beim VdH Rohrhof
Am Sonntag, 27. Januar 2013 fi ndet die alljährliche Mitglieder-
versammlung des Vereins der Hundefreunde Rohrhof statt. Alle 
aktiven und passiven Vereinsmitglieder sind hierzu herzlich in das 
Clubhaus, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen in diesem Jahr neben den Berichten 
der Vorstandschaft und Kassenprüfer auch die Neuwahlen der 
Vorstandschaft. Deshalb bittet die amtierende Vorstandschaft um 
zahlreiches Erscheinen.
Die Versammlung beginnt um 15 Uhr.
SWA

Internet unter www.ASV1946rohrhof.de

Arbeitseinsatz
Am Samstag, den 26. Januar 2013, ist an unserem Angelsee der 
erste Arbeitseinsatz für dieses Jahr vorgesehen, nachdem im Spät-
jahr zwei Einsätze wegen schlechter Witterung ausfallen mussten. 
Aus diesem Grunde haben wir bei dem erwähnten Einsatz und bei 
den weiteren Terminen im Februar einiges aufzuholen, um den 
Naturlehrpfad und die Angelplätze in einem einwandfreien Zustand 
präsentieren zu können. Freiwillige Helfer treffen sich wie gewohnt 
um 08.30 Uhr vor der Fischerhütte. Die Zeiten für die Arbeitsein-
sätze im Monat Februar werden rechtzeitig veröffentlicht.
Um zahlreiches Erscheinen von Vereinsmitgliedern wird gebeten, 
empfehlenswert wäre das Mitbringen von eigenen Werkzeugen und 
von Arbeitshandschuhen. Nach Arbeitsschluss spendiert der Verein 
wie gewohnt ein stärkendes Essen.

Generalversammlung
Am Samstag, den 2. Februar 2013, beginnt um 19.00 Uhr die Gene-
ralversammlung des ASV in der Sporthalle des SV Rohrhof, zu der 
alle Mitglieder recht herzlich eingeladen sind. Satzungsgemäß wird 
dieser Termin rechtzeitig in den Presseorganen veröffentlicht. 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
 1. Begrüßung der Anwesenden
 2. Totengedenken
 3. Weihnachts- und Neujahrsgrüße
 4. Neuaufnahmen
 5. Protokollverlesung der Generalversammlung 2012
 6. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
 7. Tätigkeitsberichte der Fachwarte
 8. Tätigkeitsbericht des Kassierers
 9. Bericht der Kassenrevisoren
10. Entlastung der gesamten Vorstandsschaft
11. Bildung eines Wahlausschusses
12. Wahl der engeren Vorstandsschaft



Seite 24/ Brühler Rundschau51. Jahrgang/Ausgabe 3 Freitag, 18. Januar 2013

13. Anträge
14. Verschiedenes
15. Angelkartenausgabe
Wie aus dieser Aufzählung entnommen werden kann, ist wiederum 
ein großes Programm zu bewältigen, weshalb die Generalversamm-
lung bereits um19.00 Uhr beginnen wird. Um zahlreiches Erschei-
nen wird gebeten.
Gbm.-

Generalversammlung
Am 3.2.2013 fi ndet die Generalversammlung um 10 Uhr im „Sport-
pavillon“ (FV-Clubhaus) statt.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Neuaufnahmen
 4. Bericht der Vorstandschaft
 5. Kassenrevisionsbericht
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Haushaltsplan 2013
 8. Neuwahlen
 9. Verschiedenes
10.  Ausgabe der Angelkarten, hierzu unbedingt das Fangbuch 

mitbringen
Anträge zur Generalversammlung können bis zum 31.1.2013 beim 
1. Vorsitzenden Uwe Stolpmann oder beim 2. Vorsitzenden Stefan 
Schäfer abgegeben werden.
www.asv65.de
J.R.

Informationsveranstaltung zum Thema:
„Neuerungen und Grundlagen für gesetzliche Betreuer rund 
um den Aufgabenkreis Vermögenssorge“
Zahlreiche Angehörige oder sozial engagierte Mitbürger führen 
ehrenamtlich die gesetzliche Betreuung für einen Menschen, um 
diesem bei seinen rechtlichen Angelegenheiten zur Seite zu stehen. 
Hierbei handelt es sich um Menschen, die auf Grund von Alter, 
Krankheit oder Behinderung ihre Rechte in den Bereichen der Ver-
mögenssorge, Gesundheitssorge, Aufenthaltsbestimmung u.a. nicht 
selbst wahrnehmen können und auf die Unterstützung durch einen 
gesetzlichen Betreuer, der durch das Betreuungsgericht bestellt 
wird, angewiesen sind.
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer und 
Bevollmächtigte sowie alle an dem Thema Interessierten, herzlich 
zur Informationsveranstaltung „Neuerungen und Grundlagen für 
gesetzliche Betreuer rund um den Aufgabenkreis Vermögens-
sorge“ ein.
Die Veranstaltung fi ndet am Mittwoch, den 30.01.2013 um 18.00 
Uhr im Caritas Altenzentrum Sancta Maria in Plankstadt statt.
Frau Stefanie Kurz und Herr Bernhard Ortseifen werden an diesem 
Abend referieren und für Fragen zur Verfügung stehen.
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der 
Tel.-Nr. 06221-602685.

Chronische Schmerzen der Muskulatur, der Wirbelsäule 
und Gelenke
Vortrag in der Pro Seniore Residenz Brühl
Wie ist Schmerzphysiologie des akuten und chronischen Schmer-
zes und was können Massagen, Wärme-Kältebehandlungen, Aku-
pressur, Heilkräuter, Akupunktur, manuelle Therapien, Wickel, 
Umschläge, Bäder und homöopathische Medikamente für Sie tun? 
Wo liegen die therapeutischen Grenzen? Tipps und Möglichkeiten 
zur Selbsthilfe für den Alltag werden erläutert anhand von Fallbei-
spiel und praktischen Demonstrationen erläutert.
Vortrag in Kooperation mit der VHS Schwetzingen am Mittwoch, 
23.01.2013 um 18 Uhr in der Pro Seniore Residenz Brühl, Roter 
Salon Referent Andreas Domes, Heilpraktiker

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 20.01.2013
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Das Ende der 

falschen Religion ist nahe“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 15. 

November: „Jehova ist bereit zu vergeben: Was bedeu-
tet das für dich?“ gestützt auf 2. Mose 34:6, 7

15:00 Uhr  „Isus Cristos – noul conducator al pamantului“ (rumä-
nisch)

Donnerstag, 24.01.2013
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 4 aus dem Buch 

„Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ bespro-
chen: „Kämpfe gegen dein verräterisches Herz an“ 
(Welche Lehre können wir aus dem Bericht über den 
Töpfer lernen?/Wie formt uns Jehova heute?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm Matthä-
us 7-11 werden unter anderem die Themen behandelt: 
„Was lernen wir über das Gebet?“ und „Was können 
wir aus Isaaks Beispiel als Friedensstifter lernen?“

Weitere Informationen unter www.jw.org
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Weingut Adam Müller GmbH & Co. KG

278 Jahre Tradition in der 9. Generation

(sake). Mit Ma  hias und Marcus Müller ist die 9. Generation 
der Müllers vor einigen Jahren angetreten, um die Traditio-
nen der Familie for  use  en und sie auf die ganz eigene Art 
neu zu interpretieren. Marcus Müller begann mit seiner Arbeit 
im Weingut 1996. Zuvor ha  e der Weinsberger Techniker sei-
ne Fähigkeiten in Frankreich, Australien, Wür  emberg und als 
Kellermeister in der Pfalz ausgefeilt.

Ma  hias arbeitete nach sei-
nem Geisenheimer Studium 
als leitender Oenologe für ein 
internationales Unternehmen. 
Er sammelte Erfahrungen in 
Ungarn, Rumänien und Ita-
lien. 1997 begann mit seinem 
Eintri   in das Unternehmen 
die Segmentierung der Wei-
ne. Ma  hias und Marcus Mül-
ler sind bisher neue Wege im 
Ausbau der Weine gegangen 
und haben die Weine der eige-
nen Weinberge als Zugpferde 
und Premiumlinie klar erkenn-
bar gemacht. 
Ma  hias und Marcus Müller - 
ein junges Credo, kombiniert 
mit traditionellen Werten und 
Elementen aus der Zeit ihrer 
Großväter.

Die Qualität beginnt 
am Rebstock

Wer Weine von hoher Qua-
lität erzeugt, beginnt damit 

jedes Jahr von Neuem schon 
viele Monate bevor die Trau-
ben gelesen werden. Bereits im 
vorangegangenen Winter wer-
den die Rebstöcke in die richti-
ge Form geschni  en. 
Der Rebstock wird dabei auf 
eine so genannte Rute (Ast) 
gekürzt. Die Anzahl und die 
Länge der Ruten, die dabei am 
Rebstock bleiben, entscheiden 
über die Anzahl der Trauben, 
die im nächsten Sommer wach-
sen werden. Je weniger und je 
kürzer die Ruten, desto weni-
ger Trauben am Stock, desto 
besser die Qualität der Trau-
ben lautet die einfache For-
mel. „Mu  er Natur half in 
den le  ten drei Jahren beson-
ders nach“, berichtet Nathalie 
Müller, Dipl.-Ing. für Weinbau 
und Oenologie und Familien-
mitglied. „Die Ernte der Trau-
ben im vergangenen Jahr war 
sehr gering, dementsprechend 
ist die Qualität sehr hoch. Und 

aus Erfahrung wissen wir, dass 
aufgrund der hohen Nachfrage 
das Angebot meist noch bis vor 
Weihnachten erschöpft ist.“ 
Wer also auf seinen Lieblings-
wein nicht verzichten möchte, 
der sollte sich schnellstmöglich 
einen kleinen Vorrat sichern, 
bevor der nächste Jahrgang 
ausverkauft ist. 

Jahrgangsverkostung

Den 2012er-Jahrgang kann 
man bei der alljährlichen Wein-
verkostung am 13. und 14. 
April genießen. 
Bei der Kultveranstaltung 
„Rhythm & Wine“ auf dem 

Firmengelände in der Adam-
Müller-Straße in Leimen sor-
gen zwei bis drei Bands für 
Unterhaltung, ein Catering-
Service für die Verkostung 
und natürlich werden die Gäs-
te mit den hochwertigen Wein-
neuheiten versorgt. „Es ist das 
absolute Hammer-Opening in 
der Region. Alleine im le  ten 
Jahr ha  en wir samstagabends 
rund 3.500 Gäste auf unse-
rem Gelände“, berichtet Nat-
halie Müller begeistert. Auch 
in diesem Jahr wird wieder 
mit einem Besucheransturm 
gerechnet. Das entsprechende 
Programm wird jedoch noch 
nicht verraten.

Hier entsteht der passende Wein für jeden Anlass 

Die Familie Müller damals.... ...und heute  Fotos: Weingut Müller
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KULTUR REGIONALREGIONAL

(jp). Das Palatin Wiesloch präsentieren am Mi  woch, 20. Feb-
ruar, 19.30 Uhr, Tine Wi  ler mit ihrem Buch „Wer schön sein 
will, muss reisen!" Selbst wer keine ihrer Sendungen gesehen 
hat, kennt die Frau.  

Tine Wi  ler wurde mit ihrer 
fröhlichen Art zur Quoten-
Queen – und reiht sich mit 
ihrer Figur so gar nicht in die 
Reihe der mageren TV-Blondi-
nen ein. 
Sie selbst hat kein Problem mit 
ihren Kilos, deshalb trat sie für 
ein Buch den Selbstversuch 
an. Tine Wi  ler war mehre-
re Wochen lang in Mauretani-
en unterwegs, einem Land, in 
dem sie selbst dem weiblichen 
Schönheitsideal entspricht: 
üppig und rund.
Sie erfährt, wie es ist, von 
einem Extrem ins Andere zu 
geraten, wenn plö  lich all das 
auf den Kopf gestellt wird, 
was man in seinem bisherigen 
Leben erfahren und gelernt hat 
– eine Erfahrung, die das eige-
ne Selbst- und Gesellschafts-
bild ins Wanken bringt und 
dabei hilft, den Kopf zurecht-
zurücken und das wirklich 

Wichtige im Leben zu erken-
nen und zu würdigen. „Wer 
schön sein will muss reisen!“ 
ist ein unterhaltsamer aber tief-
gängiger Reisebericht sowohl 
in eine ganz besonders frem-
de Region der Welt, als auch 
in das Innere einer deutschen 
Prominenten, die ganz und gar 
nicht der Norm entspricht.

Personalien

Tine Wi  ler, geboren 1973, 
studierte Kultur- und Kom-
munikationswissenschaften 
in Lüneburg und Glamor-
gan (UK). Sie hat bislang fünf 
Romane sowie zahlreiche Rat-
geber verö  entlicht. Als Pro-
minente, deren Erfolg sich ein-
deutig nicht auf ihre Modelma-
ße gründet, wurde sie immer 
wieder mit dem allgegenwär-
tigen und scheinbar so wichti-
gen Dauerthema „Schönheit“ 
konfrontiert, bis sie beschloss, 
diesem auf den Grund zu 
gehen. 
Info: www.palatin.de

Lesung im Palatin Kulturzentrum Wiesloch

Tine Wittler - „Wer schön sein will, muss reisen!"

Tine Wittler Foto: Agentur

Constantia Walldorf

Großer Ballabend in der Astoria-Halle
(red). Die Constantia Wall-
dorf lädt am Samstag, 26. 
Januar, um 19.45 Uhr zum 
großen „Ball der Constan-
tia" ein. Der Saal in der Asto-
ria-Halle (Schwe  inger Stra-
ße 91, Walldorf) wird um 19 
Uhr geö  net. 
Zum Tanz spielt die Band 
„Limelights", als Stargast tri   
TJ Wheelsa auf. 

Karten

Karten für den Constantia-
Ball gibt es bei: 
Gisela's 
Änderungsschneiderei
Schwe  inger Straße 15 
69190 Walldorf

Verlosung

Nussbaum Medien St. Leon-
Rot verlost zwei Karten. 
Einfach die Gewinnhotline 
0137/837 00 17* anrufen und 
das Kennwort „Constan-
tia"  und die Telefonnummer 
nennen. Mitarbeiter des Ver-
lags dürfen nicht bei der Ver-
losung mitmachen. Teilnah-
meschluss ist am 21. Januar 
um 16 Uhr. Die Gewinner 
werden benachrichtigt und 
die Karten an der Abendkas-
se hinterlegt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 
*50 ct. pro Anruf aus dem dt. 
Festne  . Mobilfunkpreise kön-
nen abweichen. 

Deutsche Swing-Legenden machen Station in Heidelberg

Max Greger und Hugo Strasser 
(kp). Seit 1948 verbindet Max 
Greger und Hugo Strasser eine 
lebenslange Freundschaft. Den 
beiden Grandseigneurs des 
deutschen Swing gelang das 
scheinbar Unmögliche zur glei-
chen Zeit. Sie traten aus dem 
Scha  en prominenter amerika-
nischer Vorbilder und fanden 
in den Münchner Nachkriegs-
jahren zu einem ganz neuarti-
gen und sehr persönlichen Stil. 
Am Sonntag, 3. März, 19 Uhr, 
gastieren die beiden deutschen 
Swinglegenden in der Stadt-
halle Heidelberg. 
Bis heute sind die üppigen 
Arrangements von Hugo Stras-
sers Tanzorchester, die sat-
ten Rhythmen von Max Gre-

ger und erst recht ihre eigenen 
Soli auf Klarine  e und Saxo-
phon ein epochaler Widerhall 
der Wirtschaftswunderjahre. 
Im Wechsel – oder miteinan-
der – wurden Max Greger und 
Hugo Strasser für die Produ-
zenten von ARD und ZDF 
zu Live-Übertragungen von 
Shows wie „Musik ist Trumpf“ 
oder Tanzweltmeisterschaften 
unentbehrlich. 
Auch im 21. Jahrhundert 
beglücken Max Greger und 
Hugo Strasser eine große Fan-
gemeinde. Mit unverändert 
jugendlicher Begeisterung 
sind sie heute lebende Legen-
den bewegter Jahrzehnte. 
Karten: www.eventim.de



Freitag, 18. Januar 2013   ____________________________________________    Brühler Rundschau   ________________________________________________________________    Nummer 3



Nummer 3   __________________________________________________________________    Brühler Rundschau   _________________________________________     Freitag, 18. Januar 2013

Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Auto & VerkehrAuto & Verkehr

Renault Clio 1.4 16V von privat zu verkaufen!
Bj. 2003, dunkelblau, 72 kW (98 PS), Klima, 
ca. 117.000 km, Servo, Frontairbags, WR + SR, CD/MP3- 
Radio, VHB 2.700,- €.

Bei Interesse: Tel. 0177 7776342 Werbung bringt Erfolg
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
die uns beim Heimgang unseres lieben Mannes, Vaters, 
Schwiegervaters und Opas

Anton Grundler
ihre Anteilnahme durch Wort und Schrift, Blumen- und 
Geldspenden bekundeten.

Danke Frau Pastoralreferentin Gaß für die einfühlsamen 
Worte, dem Bestattungsinstitut Gredel für die freundliche 
Unterstützung, dem Blumenhaus Sammer für die schöne 
Ausgestaltung der Trauerhalle und Herrn Dr. Wolfgang 

In stiller Trauer 
Anneliese Grundler  
Toni Grundler mit Familie 
Peter Grundler mit Familie

Brühl-Rohrhof, im Januar 2013

Wir vermissen dich unendlich

Birgit Motzenbäcker
* 23.10.1966   † 09.01.2013

Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen.
Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg.
All unsere Liebe vermag sie nicht zu halten.

Familien Motzenbäcker und
Familie Harold Michl

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Uroma

Theresia Friedrich
geb. Fisterer

* 26.09.1927   † 10.01.2013

ist für immer von uns gegangen.

In stiller Trauer
Brigitte und Günter Achstetter
Sven und Timo mit Familien
Jürgen und Ellen Friedrich

Brühl, Richard-Wagner-Straße 20

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-

14 Uhr, auf dem Friedhof Brühl statt.

Die Erinnerung ist ein Fenster 
durch das ich dich sehen kann, 
wann immer ich will.

Ein plötzlicher Tod nahm sie aus unserer Mitte. In  
Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserer Ehefrau und Mutter

Ursula Woldrich 
geb. Diener 

* 28.05.1959   † 21.12.2012

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.  
Jedoch zu wissen, wie viele ihn schätzten und gern hatten, 
gibt uns Trost. Wir sagen allen, die in so vielfältiger und 
liebevoller Weise uns ihre Anteilnahme erwiesen haben, 
unseren herzlichen Dank.

Besonderen Dank Frau Bertram-Milde für die tröstenden 
Worte, der Praxis Dr. Fritz für die ärztliche Betreuung, 

-
tensivstation der Uniklinik Heidelberg für die liebevolle 
Betreuung sowie allen Freuden und Angehörigen.

In stiller Trauer 
Waldemar, Tobias und Christiane
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Wir suchen ab sofort zuverlässige u. deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w)
für unsere Hotelzimmer.
Flexible Arbeitszeiten am Vormittag.
Seehotel Ketsch, Telefon 0 62 02 / 69 70

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine/-n Spüler/-in auf 450-€-Basis und 

eine Putzhilfe für 1-mal wöchentlich.

KRONE das Gasthaus, Brühl, Tel. 06202 6070252

Wir suchen ab sofort einen

Systemengineer (m/w)
in Vollzeit und unbefristet. 
Vergütung nach Vereinbarung.

Ihre Aufgaben:
Verantwortlich in Planung und Ausführung von  
Kundenprojekten im Bereich Microsoft.

Fachliche Anforderungen:
Planung und Konfiguration von Microsoft ADS,  
Exchange, File&Print, Terminal Services etc.

Soziale Kompetenzen:
Fähigkeit im Team zu arbeiten.

Bitte bewerben Sie sich schnellstmöglich per E-Mail, schriftlich 
oder telefonisch bei uns.

Wir bieten:

  professionellen Team
Flache Hierarchien und eine offene, kollegiale Arbeitsatmosphäre

   Vielzahl unserer Kunden

  und leistungsgerechter Vergütung

Herr Stefan Grzenkowski
Heinkelstr. 5, 68804 Altlußheim, Tel. 06205 309712
Mobil 0177 3097012, E-Mail: sg@gebics.de, www.gebics.de

Suche Fahrer/-innen
mit Führerschein KL. B und CE, in Teilzeit, für 
Nachttouren.

Tel. 0176 39122814
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ImmobilienguideImmobilienguide

Brühl: 3 ZKB, ca. 80 m², DG in 3-FH, neue Bodenbeläge, teilw. neue Fenster, zzgl. Garage, frei  € 410,- + NK
Brühl: 3 ZKB, Terr., ca. 90 m², EG in 3-FH, zentrale Lage, TL-Bad, Gäste-WC, Fliesen, Laminat, frei € 520,- + NK
Brühl: 3½ ZKB, Gaarten, ca. 100 m² in 3-FH, TL-Bad, EBK, Nachtspeicherhzg., zzgl. Garage,  frei € 520,- + NK 
Rohrhof: 4 ZKB2B-Mais.-Whg., ca. 102 m², 3. OG, gr. Dachterr., 2 TL-Bäder,  zzgl. TG + Außenstlpl. € 820,- + NK
Ketsch: 4 ZKBB, ca. 111 m², 2. OG, neue Fenster, Gäste-WC, zzgl. Garage, frei ab sofort € 695,- + NK

Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 139.000,-
Ketsch: 3 ZKBB, ca. 81 m², 1. OG in MFH, TL-Bad, derzeit vermietet, Heizung 2004 neu € 112.000,-
Oftersheim: 3 ZKBB, ca. 82 m², 5. OG in MFH, Aufzug, vermietet, 2004 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 141.000,-

Helle 3-ZK-Dachgeschosswohnung 
in ruhiger Wohnlage in Plankstadt zu vermieten. Tageslichtbad 
+ Gäste-WC, gefliest + neue Laminatböden, ca. 81m² nach DIN, 
Kellerabstellraum, Fahrradgarage, Kfz-Stellplatz, in Vierfamili-

enhaus ab 15.02. oder 01.03.12 frei. Gute Anbindung an öffentl. 
Verkehrsmittel, Kaltmiete 540,- €, Stellplatz 25,- € + Nebenkosten 

(je nach Personenanzahl) + 2 MM Kaution.
Tel. 06201 45748 AB

Neuer ACORN gerader Treppenlift
für 4 Stufen, Laufschiene 1,60 m (kann auch lt. Firma 
gekürzt oder verlängert werden), Sitzbreite 0,42 cm, 
Neupreis 1.900,- € (Rechnung vorhanden), für VHB 
500,- € zu verkaufen ! Tel. 06202 71783

Verkaufe sehr gut erhaltenen Emmaljunga Kinderwagen 
Nitro City, Model 2009, mit Babyschale und Sportbuggy, mit Zubehör: Regen-

schirm und Regenüberschutz + Buggyboard, Neupreis 820,- €, für 350,- €. 

Verkaufe Graco Kindersitz fürs Auto mit zwei Isofixstationen, neu 

160,- €, für 40,- €, Farbe: braun mit grüner  Einlage.

 Mobil: 0163 3701193 (Schwetzingen)

Wir vermissen seit Dienstag, 15.01.,

unsere Katze Emma
schwarz-weiß, Halbperserkatze, entlaufen beim 
Karlsbader Ring. 

 Tel. 0171 8620441

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen 

mit Küche, Dusche/WC 
großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand 
mit Meerblick

Telefon
06222 70350 
 ab 18 Uhr

Fast neues Hunde Liegebett/Kudde
braun, aus Elchleder, von Sabro, 55 auf 70 cm, für 
30,- € zvk., Neupreis 69,90 €, ideal für kleine bis 
mittelgroße Hunde. 

Tel. 06202 4093281

Unterhaltung gesucht
Welche alleinstehende Frau ab Mitte 50, möchte gerne ab und zu  
etwas Unterhaltung beim Mittagessen, Kaffee oder bei einem 
Spaziergang? Ich bin vielseitig interessiert, lese gerne und bin tier-
lieb. Eine dauerhafte Freundschaft wäre wünschenswert. 
Zuschriften unter Chiffre CH100272 an Nussbaum Medien  
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Mein Team braucht Verstärkung 
darum suche ich gewissenhafte Zusteller und 
Zustellerinnen für die Verteilung einer Monats-
zeitschrift am Anfang jeden Monats. Bei Inte- 
resse melden Sie sich bitte Mo-Fr. in der Zeit von 
9 bis 15 Uhr unter der Tel. Nr. 06202 60509926
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Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilienhäuser in Ketsch, Schwetzingen, Brühl und Umgebung sowie 
Wohnungen zum Verkauf – ebenso Mietwohnungen in allen Größen.

Für Verkäufer und Vermieter ist unser Komplett-Service kostenfrei!

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Brühl: 4-Zimmer-Wohnung
102 m², ohne Balkon, Gartenmitnutzung,  I. OG., neu reno-
viert, Granit- und Laminatböden, Tageslichtbad, Gäste-WC mit 
Dusche, 3-Familien-Haus, ruhig gelegen, per sofort oder später 
zu vermieten. KM € 680,-, 3 MM Kaution.
Tel. 0621 798388

Plankstadt:

schöne 3 ZKB, 120 m² Wohnfl.
Erstbezug, energetische Renovierung, helle 
und großzügige Whg., gehobene Ausstattung, 
TL-Bad/Dusche/Wanne, TL-G-WC, Fußboden-
hzg., Laminat-/Fliesenböden, großer Balkon, 
Waschraum, gr. Kellerraum, ruhige und schöne 
Wohnlage im 1. OG eines gepflegten 2-FH, ab 
01.03.2013 v. privat zu vermieten.

KM 860,- € + NK 200,- € + 2 MM Kaution

 Tel. 0170 7824881

Provisionsfreie Vermietung eines
1-Fam.-Reihenhaus, 160 m², ab 03/2013 in Oftersheim 

Kaltmiete 1.100,- € + Kaution 3 KM 
6 Zimmer, Küche, TL-Bad, 2 sep. WC, Balkon, Terrasse, Garten. Haustiere 
nach Rücksprache. Bilder sowie ein Lageplan sind auf Wunsch möglich!
Kontaktdaten: Tel. 06203 10910 · Kerstin.Hauck@frank-baust.de

Schöne helle 2-Zimmer-Wohnung
ruhige Lage, 4. OG, Fahrstuhl, Küche, Bad, Diele mit 
Einbauschrank, Laminatboden, Balkon, Südwest-Lage, 
68 m², Garage, Keller, Waschraum, zum 01.02.13 oder 
später zu vermieten, Kaltmiete 500,- € + 100,- € NK.
Tel. 06202 72678

Brühl

2 ZKD, ca. 60 m², ab ca. 01.02.2013 zu vermieten
komplett neu renoviert, Bad neu, Laminat, evtl. mit 
Singleküche, Nachtspeicherheizung, evtl. Garage, 
Miete 350,- € + NK + 2 MM Kaution, Garage 50,- €.
Tel. 06202 71443

Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl – Immobilien Brühl , Tel. 06202  78269 
Immobilienerfahrung seit 1992

Vermietung:
Schwetzingen: Tiefgarage mit 7 Stellplätzen 
(Gewerbegebiet) € 300,- + NK
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung + Esszimmer 
mit Balkon u. Garage,  

Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 
TG-Stellplatz und Stellplatz,   
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-Wohnung mit Dachterrasse 
TG-Stellplatz, 
Brühl-Rohrhof: Große Doppelhaushälfte mit zus. 
Einliegerwohnung, große Garage und 3 Stellplätze 
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Mannheim/Rheinau
attraktive 2 ZKB, ca. 60 m2  Wohnfläche, 

sehr gute Ausstattung, € 400,- + NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391 

Brühl:
helle 3-Zi.-DG-Whg., 63 m², im 2-FH ab 01.03.13 zu ver-
mieten. Einbauküche, Tageslichtbad, Stellplatz, Keller-
raum, Nichtraucher, Haustiere nach Absprache, 490,- € + 
NK + 2 MM Kaution. 

Tel. 06202 5909603, freitags ab 18:00 Uhr

Gemütliche Gartenhütte am Naturschutzgebiet 
Rohrhof zu vermieten. Großer uneinsehbarer mediter-
raner Garten mit altem Baumbestand; Wasser, Strom, 
Heizung vorhanden, inkl. Fzg.-Abstellplatz, Gebäude aus 
1930er Jahren deshalb Renovierung u. Umbauarbeiten 
erforderlich, Miete 200,- € monatlich.  Tel. 0172 7427403

Brühl, Souterrain
kl. 2-Zimmer-Wohnung 

mit Dusche im Souterrain, ca. 45 m², ideal für Einzelperson, 
ruhige Wohnlage, per sofort oder später zu vermieten,
Kaltmiete € 220,- zuzüglich Heiz- und Nebenkosten.
 Tel. 0621 798388

Plankstadt, 2 ZKB
mit EBK, EG, 52 m², Terrasse, ab 01.03.2013 zu 
vermieten, Warmmiete 490,- € + 2 MM Kaution 
(Singlewohnung).

Tel. 0162 4013600 (ab 17 Uhr)

Gesucht werden 2-3 ZKB
Balkon, Garage oder Tiefgaragenplatz, von 
Ehepaar in Rente, für Frühjahr oder später 
zu mieten, keine Makler. 
Tel. 0157 36278574

Hockenheim-Talhaus

Lagerräume, ca. 15 m² und 30 m², mit direkter
Zufahrt, provisionsfrei, ab sofort zu vermieten.
Tel. 06205 34054

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab 1. März von privat zu vermieten.

108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkammer, 1 
Kellerraum, 2 Balkone, 2 TG-Stellplätze, Monatsmiete inkl. 2 Stell-
plätze 900,- € + NK.

 Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
 per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).

Walldorf – von privat
Doppelhaushälfte, ruhige Lage, Nähe Waldschule,
110 m², Wohn-/Esszimmer Parkett, Terrasse u. kl. Garten, 
Wohnküche, WC extra, 3 Schlafzimmer, Balkon, Bad, Du./WC, 
Elektro-Speicherheizung, Garage, Tierhaltung nicht erwünscht, 
€ 900,- + NK + Kaution, ab sofort zu vermieten (keine Makler).
Mobil 0173 3092557 ab 17 Uhr

Kleinlagerraum
Frostfrei, 11,90 x 2,40 m, in Brühl-Rohrhof, Luftschiffring 10, 
ab 01.02.2013 zu vermieten, Miete € 98,- inkl. NK.
Heinz Steck, Telefon 06202 780684

Kurfürstenanlage 10-12 · 69115 Heidelberg
Tel. 0 62 21/511-5500 · Fax 0 62 21/511-7969 · www.s-immobilien-heidelberg.de

Informationen erhalten Sie auch in Ihrer C-Geschäftsstelle in Schwetzingen.

Rarität im Herzen von 
Schwetzingen! 4- bis 5-Zi.-ETW

(0-7315) € 249.000,-

Frei steh. EFH in sehr gesuchter 
Wohnlage von Brühl

(0-7473) € 225.000,-

Absolut neuw. RH in direkter 
und unverbaubarer Feldrand-
lage von Brühl

(0-7478) € 365.000,-

REH in bevorz. Lage von Brühl

(0-7554) € 235.000,-
3-FH in zentraler Lage 
von Schwetzingen

(0-7578) € 349.000,-
4-Zi.-Penthousewhg.
in Schwetzingen

(0-7604) € 225.000,-

Immobilien – Neu im Angebot!

C - w e n n ’s u m I h r e I m m o b i l i e g e h t
... über 70-mal in der Region
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Suche dringend zuverlässige(n) und zeitlich flexible(n)

Nachhilfelehrer(in) für Mathematik
(evtl. auch andere Fächer) zwecks Abiturvorbereitung.

 Kontakte bitte nur unter Tel. 0176 71778400

Suche Nachhilfe
für Mathematik und Physik, 13. Klasse, 
Wirtschaftsgymnasium.

Tel. 0160 1712813

Liebe Patienten,  

wir sind aus dem Urlaub zurück
und seit dem 7. Januar 2013 wieder für Sie da.

Plankstadt, Schönauer Str. 29,  06202 21411, Fax 06202 16374 
E-Mail: team@dr-stauche.de, www.zahnarztpraxis-dr-stauche.de

®Neu eröffnet – 
Angelo ist wieder da!
Landgasthof 
„Zum Enderle - La Locanda“ in Ketsch

Wir freuen uns, Sie als Gast bei uns zu begrüßen.

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.

Kommende Veranstaltungen:
Faschingsparty

Valentinstag – Candle-Light-Dinner

 

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · MONTAG RUHETAG

Sa., 19.01.2013, ab 10 Uhr

SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Wohlfühlen mit dem Kachelofen

(pm/red). In Österreichs Haushalten gibt es derzeit rund 
450.000 Kachelöfen. In etwa 14 Prozent der 3,6 Millionen 
Haushalte steht ein Kachelofen. Jährlich werden rund 12.000 
Anlagen errichtet. Der Kachelofen wird meist mit Holzschei-
ten befeuert, eine Alternative sind Pellets. Je nach Heizleis-
tung des Kachelofens benötigt man eine Holzmenge von 8 
bis 15 kg pro Tag. Der Einbau eines Kachelofens hat im Ver-
gleich zu anderen Heiz- und Energiesystemen einen starken 
positiven Einfl uss auf den Wiederverkaufswert eines Ein- 
und Zweifamilienhauses.

Funktion

Da der Kachelofen die Wärme speichert und kontinuierlich 
abgibt, muss beim Kachelofen nur ein bis maximal zweimal 
pro Tag Holz aufgelegt werden. Das garantiert angenehme 
Wärme rund um die Uhr. Im Unterschied zu Kachelofen und 
Heizkamin, geben Kaminöfen Wärme nur ab, während das 
Feuer brennt.

Ganzhausheizung

Der Kachelofen kann auch als Ganzhausheizung in ein 
Wohnhaus eingebaut werden. Vor allem Niedrigenergie-
häuser können heute problemlos durch einen Kachelofen 
beheizt werden. Üblicherweise sind diese mit elektroni-
schen Steuerungen ausgestatt et. Die Zufuhr von Pellets oder 
Scheitholz in den Brennraum und die Luft zufuhr wird dabei 
automatisch geregelt. 

Gesundheit und Wohlfühlen

Eine gemeinsame Studie der Versuchs- und Forschungsan-
stalt (VFH) mit dem AKH Wien belegt den positiven Ein-
fl uss auf das Raumklima. Die angenehme Wärme des Ka-
chelofens sowie der besondere Wohlfühleff ekt entstammen 
den Kacheln. Sie geben die gespeicherte Energie aus dem 
Ofeninneren als angenehme und gesundheitsfördernde Wär-
mestrahlung in den Raum ab.
Eine Besonderheit des Kachelofens ist, dass die Raumluft -
temperatur niedrig gehalten werden kann, während die den 
Ofen umgebenden Flächen wärmer sind. Das ermöglicht 
eine im Vergleich zu anderen Heizsystemen höhere Luft -
feuchtigkeit.
Die milde Strahlungswärme erhöht aufgrund der Gemütlich-
keit das Wohlbefi nden und die Belastbarkeit und wirkt stress-
reduzierend.

Foto: Österreichischer Kachelofenverband / Sommerhuber
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FENSTER HAUSTÜREN ROLLLADEN
Zähringerstraße 3 Telefon 0 62 02 / 2 50 41
68723 Schwetzingen Telefax 0 62 02 / 2 23 90

(pm). „Die Erfolge Deutschlands beim weltweiten Klimaschutz 
sind vorbildlich“, heißt es in einer kürzlich abgegebenen Erklärung 
des Bundesumweltministeriums (BMU). Die Rede ist von einer 
jährlichen Einsparung von mittlerweile 295 Millionen Tonnen 
CO2. Die deutsche Klimabilanz könnte noch besser sein – würde 
die CO2-Senkenleistung durch die Verwendung von Holz politisch 
noch stärker anerkannt und gefördert.
Wissenschaftler des Johann-Heinrich-von-Thünen-Instituts (vTI) 
haben berechnet, dass die Deutschen durch die Verwendung des 
Bau- und Werkstoffs Holz im vergangenen Jahr rund 75 Millionen 
Tonnen CO2 einsparten. Durch die energetische Verwertung ka-
men weitere 30 Millionen Tonnen hinzu. Insgesamt entsprechen 
diese Einsparungen in einer Gesamthöhe von 105 Millionen Ton-
nen im vergangenen Jahr 13 Prozent der gesamten Treibhausgas-
emissionen in der Bundesrepublik. Ein deutliches Zeichen setzte 
die Schweiz, die kürzlich den positiven Beitrag der Holzverwen-
dung gesetzlich anerkannte und ab 2013 in seiner Klimapolitik 
berücksichtigen will. Die Initiative „HolzProKlima“ will mit einer 
gesetzlichen Anerkennung der CO2-Senkenleistung von Holzpro-
dukten den Weg für einen verantwortungsvolleren Umgang mit 
dem Rohstoff Holz bereiten.
Vor allem eine Steigerung der stofflichen Verwendung von Holz 
würde einen wesentlichen Beitrag zur Entlastung unseres Klimas 
bringen. Klimaschutz durch Holznutzung aus nachhaltiger Wald-
wirtschaft Holz ist ein idealer Kohlenstoffspeicher: Das im Verlauf 
seines Wachstums aus der Luft gebundene CO2 eines Baums bleibt 
als Kohlenstoff langfristig und für die Umwelt unschädlich in Holz-
produkten deponiert. Gleichzeitig wachsen in unseren Wäldern 
neue Bäume, die weiterhin Kohlenstoff binden. 

Holznutzung sparte rund 105 Mio. Tonnen 
CO2 ein

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Foto: Zimmerei Weiss, Staudach/akz-o

Foto: Archiv
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Die Pelletheizung unter der Lupe

(sake). Der Winter ist bald vorbei und die alte Heizung im Keller hus-
tet die letzten wärmenden Schübe aus sich heraus. Nach dem letzten 
Besuch des Schornsteinfegers ist dann klar, eine neue Heizung muss 
her. Aber lohnt es sich bei den fossilen Brennstoff en zu bleiben oder 
sollte man doch lieber von Öl auf Holz oder von Gas auf eine Wär-
mepumpe umsteigen? Hier kommt es auf die richtige Beratung von 
Experten aus der Heizungsbranche an. Lassen Sie sich am besten von 
den geprüft en Unternehmen in Ihrer Umgebung beraten. Aber vor-
ab wollen wir die Holzpelletheizung einmal genauer unter die Lupe 
nehmen:

Holzpelletheizung
Holzpellets gelten als kleine Alleskönner, was das effi  ziente Heizen 
betrifft  . Sie werden aus Sägemehl und ohne Zusatzstoff e zusammen-
gepresst. Die Power-Zwerge können den Energiewert von Öl locker 
in die Tasche stecken, denn auf den Heizwert von 1.000 Liter Öl kom-
men ca. zwei Kubikmeter Pellets. Auch der CO2 Ausstoß ist bei der 
Biomasse wesentlich geringer. So ist die Verbrennung pro kWh bei ei-
ner Pelletheizung rund zehnmal geringer als bei einer Elektroheizung 
und auch der CO2-Ausstoß liegt im Vergleich zu einer Ölheizung bei 
gerade mal 23 %.

Einfach und sauber
Die Öfen für eine Pelletheizung gibt es inzwischen in verschiedenen 
Variationen, da auch die Nachfrage nach den kleinen Alleskönnern 
gestiegen ist. Alleine in dem Jahr 2008 wurden laut dem Deutschen 
Energie-Pellet-Verband in Deutschland rund 20.000 Holzpellethei-
zungen verkauft . Auch kann sich eine Pelletheizung inzwischen mit 
anderen alternativen Energien wie die Solarenergie, Wärmepumpen 
oder Photovoltaikanlagen kombinieren lassen. Foto: Archiv

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Ob Dachstuhl, Blockhäuser, Wintergärten oder Zäune. Von Meis-
terhand geschaffen kann sich jeder ein einzigartiges und natürliches 
Zuhause bauen lassen. Die Montage von Holzelementen ist eine 
der Hauptaufgaben. Mit einem Bauplan legt man die Einzelteile 
zurecht und fügt sie passgenau zusammen. Einige Arbeiten werden 
bereits in der Betriebshalle erledigt, das meiste aber wird auf der 
Baustelle montiert. Für die Wahl des Holzes ist nur ein Fachmann 
der richtige Ansprechpartner. Fichte z. B. ist relativ günstig, weil sie 
schnell wächst. Sie wird häufig beim Bau von Wänden und Dach-
stühlen genutzt. Manche Holzarten bilden eine Art Harzschicht 
aus, die Nässe fernhält wie z. B. Lärche, Douglasie und Eichenholz. 
Nicht nur die Optik, auch die Haltbarkeit versprechen bei einer 
Sanierung mit Holz langlebige Freude am Haus. So kann man ge-
meinsam mit dem Profi seine ganz eigenen Vorstellungen realisie-
ren. Von der Beratung bis zur akkuraten Ausführung ist man beim 
Zimmerermeister in besten Händen. Ob Neu- oder Ausbau, An- 
oder Umbau. Hier legt man viel Wert auf Qualität, Zuverlässigkeit 
und Termintreue.

Wunderschön und natürlich – 
Bauen mit Holz
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Feuermöbel in modernem Design

(red). Gerade in der kalten Jahreszeit ist man immer öft er 
geneigt, sich in Tagträumen in wärmere Regionen zu fl üch-
ten. Die Gedanken reisen beispielsweise nach Südamerika, 
dessen angenehmes Klima, feuriges Temperament und knis-
ternde Leidenschaft  faszinieren und Fernweh erzeugen. Am 
liebsten möchte man dieses einzigartige Flair schnellstmög-
lich selbst erleben. Und dazu muss nicht immer eine teure 
Reise nötig sein. 

Es ist möglich, ein Stück Südamerika in die eigenen vier 
Wänden zu holen. Die Lösung hierfür kann ein Kamin-ofen 
sein. Dessen aufregend loderndes Feuer in Kombination 
mit dem eleganten Design der modernen Feuermöbelstü-
cke bringt einen Hauch südamerikanisches Temperament 
und viel behagliche Wärme in ein jedes Wohnzimmer. Die 
neue Generation Kaminöfen entfachen ihr feuriges, leiden-
schaft liches Ambiente nicht allein durch das tanzende Flam-
menspiel, auch ihre Optik trägt dazu bei, ein lateinamerika-
nisches Feeling und viel Leben in die eigenen vier Wände 
zu bringen. 

Die edlen Kaminöfen wissen temperamentvolle Akzente 
zu setzen und dennoch höchsten Ansprüchen zu genügen. 
Weiche, natürlich geschwungene Formen sind zeitlos und 
zurückhaltend. Die Flammen kommen dank einer großzü-
gigen Feuertür aus Stahl sehr gut zur Geltung und tragen ne-
ben Wärme auch Licht in den Raum. Liebevolle Details, wie 
eine hochwertige Verschlusstechnik oder eine feine Struk-
tur in der Keramik, können den Unterschied ausmachen. 
Wichtig ist, dass die Keramik eine hohe Qualität besitzt, 
denn neben dem ansprechenderem Design, speichert diese 
besser die Wärme und kann sie so zeitverzögert über eine 
Zeitspanne von mehreren Stunden an den Raum abgeben.

Foto: epr/Ganz

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container
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Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

Marc A. Stelter

Rent a Tool

G
m
bH

Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Beim Auto eine Selbstverständlichkeit, bei Holzfeuerungsanlagen
nicht immer üblich: die regelmäßige Wartung und Inspektion durch 
den Fachmann. Spätestens bevor die Heizperiode beginnt, sollten 
Sie Ihre Feuerungsanlage gründlich von einem Fachbetrieb ins-
pizieren lassen. Eigene Beobachtungen können zusätzliches Geld 
sparen. Schauen Sie sich den Feuerraum, das Abbrandverhalten
und die Abgasfahne Ihrer Holzheizung über dem Schornstein regel-
mäßig an. Sehen Sie starke Ablagerungen im Ofenraum, benötigt der 
Kessel wahrscheinlich eine zusätzliche Reinigung oder Wartung.
Bei Anlagen, deren Emissionen der Schornsteinfeger regelmäßig
misst, sparen Sie sich so unter Umständen die kostspieligen
Nachmessungen. Diese fallen an, falls die Anlage bei einer
offiziellen Kontrolle die Abgasgrenzwerte nicht einhält.

Den Ofen durch den Fachmann inspizieren 
lassen 
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(sake). Einen großen Einfluss auf das Brennverhalten hat der Wasser-
gehalt im Holz. Es sollte möglichst trocken sein. Nur dann kann 
es viel Wärme abgeben und umweltfreundlich verbrennen. Frisch 
geschlagenes Holz enthält zwischen 45 und 60 Prozent Wasser. 
Bei optimaler Trocknung sinkt dieser Wasseranteil auf 15 bis 20 %
innerhalb von ein bis zwei Jahren. Erst dann ist das Holz zum Hei-
zen geeignet. Damit das Brennholz richtig durchtrocknen kann, 
sollten Sie es an einem sonnigen und luftigen Platz vor Regen
und Schnee geschützt, aufstapeln. Falls Sie Feuerholz beim Händler
kaufen, lassen Sie sich den Wassergehalt bestätigen oder prüfen 
Sie ihn mit einem einfachen Einstech-Messgerät vor dem Kauf 
selbst. Denn laut der Stiftung Warentest war bei den meisten 
Baumärkten das Kaminholz zu feucht und noch nicht für den
Kaminofen geeignet. 

Der Brennstoff Holz – 
In vielen Fällen zu feucht

Foto: www.fr ovin.de

Gekippte Fenster sorgen kaum für Luftaustausch, sondern kühlen 
nur die Wände aus. Richtiges Stoßlüften spart dagegen viel Energie 
und unterstützt Ihre Gesundheit: 
Zu wenig Feuchtigkeit im Raum trocknet die Schleimhäute aus, 
zu viel begünstigt gerade an kalten Wänden Schimmelpilze. In den 
Monaten Dezember bis Februar empfiehlt es sich mehrmals täglich 
für vier bis sechs Minuten Stoßzulüften, im März und November 
acht bis zehn Minuten, im April und Oktober zwölf bis 15 Minu-
ten, im Mai und September bis zu 20 Minuten und in den Monaten 
Juni, Juli und August können die Frischluftstöße 25 bis 30 Minuten 
dauern.

Richtig lüften – auch im Winter!
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Fit, Schön und Gesund

Die regionalen Firmen rund um das Thema „Fit, Schön & Gesund“ empfehlen sich.Die regionalen Firmen rund um das Thema „Fit, Schön & Gesund“ empfehlen sich.

Weitere Ratgebertexte auf

www.lokalmatador.de

It’s Teatime 

(pm/red). Mit sinkenden Temperaturen steigt das Bedürfnis nach 
wärmenden Getränken: Zeit für Tee. „Die Wirkung des Tees va-
riiert dabei abhängig von der Herstellungsweise und insbesonde-
re von der konsumierten Menge“, weiß Moritz Müller-Dombois, 
Geschäft sführer von medizinfuchs.de, führender Medikamenten-
Preisvergleich im Internet. „Von anregenden über beruhigende In-
haltsstoff e bis hin zu einem entzündungshemmenden Eff ekt stellt 
Tee abhängig von Sorte und Zubereitung einen wahren Alleskön-
ner dar.“ 

Doch nicht nur vorbeugend, auch im Erkrankungsfall trägt Tee 
unterstützend dazu bei, schneller wieder zu gesunden. Während 
die medizinische Wirkung von Pfeff erminz- oder Blasen- und 
Nieren-Tee hinlänglich bekannt ist, erschließen sich andere Wir-
kungsweisen nicht sofort. „Nervöse oder schlafl ose Menschen 
sollten zu Aufgüssen mit Johanniskraut greifen. 

Dabei wirken nicht nur die Inhaltsstoff e an sich, sondern auch das 
Ritual, vor dem Zubett gehen eine Tasse Tee zu trinken, fördernd 
für eine erholsame Nachtruhe“, erklärt Müller-Dombois. Ur-
sprünglich aus Südamerika stammender Mate-Tee hingegen be-
wirkt das Gegenteil: Darin enthaltenes Koff ein wirkt anregend auf 
den Kreislauf und macht wach. Zudem schreiben Teekenner ihm 
auch therapeutische Eigenschaft en in Bezug auf Nerven, Muskeln 
und den Stoff wechsel zu. Schwarzer Tee dagegen dient bereits seit 
Jahren als Hausmitt el gegen Magen-Darm-Erkrankungen. Darü-
ber hinaus verfügt er über eine antibakterielle, leicht schmerzlin-
dernde Wirkung und kann, ohne Zucker getrunken, durch seinen 
Fluorid-Anteil sogar dazu beitragen, den Zahnschmelz zu härten.

Foto: Borgmeier PR/Peter Freitag / pixelio

(red). Viele Verbraucher erwarten besonders in den kleinen Nasch-
anfällen abends auf der Couch die großen Sünden, die sich beson-
ders an der Hüfte festsetzen. Aber auch in anderen Lebensmitteln 
oder Getränken, die wir regelmäßig zu uns nehmen, verbergen sich 
die kleinen gemeinen Kalorien, die mit der Zeit die Kleidung enger 
nähen. Dazu gehören das abendliche Glas Wein, Sekt oder Bier. Wer 
den Pfunden den Kampf ansagen will, ohne auf einen Schluck Sekt 
am Abend zu verzichten, kann auf alkoholfreien Sekt zurückgreifen. 
Dieser bringt das gewohnt prickelnde Erlebnis, ist aber mit rund 25 
Kalorien pro Glas wesentlich figurfreundlicher. 

Versteckte Kaloriensünden
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Fit, Schön und Gesund

Die regionalen Firmen rund um das Thema „Fit, Schön & Gesund“ empfehlen sich.

Weitere Ratgebertexte auf

www.lokalmatador.de

Wir unterstützen Sie beim Erreichen Ihrer
Gewichts- und Figurziele!
12-wöchige „Abend-Workshops“ inkl.: 

 Körpermessung mittels Bio-Impendanz-Analyse
 persönliche, individuelle Betreuung
 Kurs mit festen Regeln
 kleine Gruppen
 Erfahrungsaustausch
 Förderung von Motivation und Durchhaltevermögen 
 Kursgebühr inkl. Unterlagen für 12 Wochen nur 89,- €

Start: Dienstag, 22. Januar 2013
Unverbindliche Infos und Anmeldung:
Helgard Burkhardt
Ernährungscoach und Nordic-Walking-Instruktorin

 06202 690634, E-Mail: info@schlank-und-spass.de

Zusammen über 250 Kilo abgenommen
Zentrum für Ernährung & Bewegung in Ketsch:

Neuer Kurs startet im Januar!
In den letzten Kursen haben sich Menschen zwischen 20 und 75  Jahren 
einmal die Woche getroffen und sich mit dem Thema Ernährung und 
 Gewichtsreduktion beschäftigt.
Gemeinschaftlich wurden inzwischen mehr als 250 Kilo reduziert. Mit dem 
Motto „Wer verliert, gewinnt“ startet im Januar ein neuer Kurs. Jo-Jo-Effekt, 
einseitige Ernährung und vieles mehr verderben meistens den Spaß auf dem 
Weg zum Wunschgewicht. Im Vorfeld wird für jeden Teilnehmer  während 
 eines ersten, individuell bestimmbaren Einzeltermins ein Programm erstellt, 
das den persönlichen Alltag berücksichtigt und auf einer Bio-Impendanz-
Messung basiert.
„Ziel des Kurses ist, dass die Menschen lernen umzudenken“, erklärt 
 Helgard Burkhardt vom Zentrum für Ernährung & Bewegung.
„Ich möchte alle auf den Weg der richtigen Ernährung bringen“, deshalb sei 
es wichtig zu wissen, was mit Genuss gegessen werden darf und wie das 
Gewicht gehalten werden kann.
Es sind zwei Abendkurse und eventuell ein Vormittagskurs je nach Teilnehmer-
zahl geplant.

2013-Abnehm-Kurs

Während der Erkältungssaison herrscht permanenter Virenbe-
schuss. Egal ob im Büro, beim Einkaufen, im Bus oder im Fitness-
studio: Dort, wo Menschen zusammenkommen, wird auch kräftig 
geniest. Dadurch schwirren Millionen Erkältungserreger durch die 
Luft. Wer die Tröpfchen abbekommt, läuft Gefahr, sich ebenfalls 
eine richtig dicke Erkältung einzuhandeln. Auch dort, wo viele 
Hände zupacken – etwa auf Türklinken, Lichtschaltern und Büro-
geräten – lauern Viren auf ihre Opfer. Diese können dort mehrere 
Stunden am Leben bleiben und warten darauf, von einem „Wirt“ 
mit geschwächtem Immunsystem aufgenommen zu werden.
Zur Erkältungsprophylaxe empfiehlt es sich, möglichst viel zu
trinken, um die Schleimhäute feucht zu halten. 

Vital durch die Erkältungssaison

Foto: MEV
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SENIORENZENTRUM BRÜHL

... und abends wieder nach Hause ...

Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen
Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich
Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie Veranstaltungen im Haus
Umsetzung ärztlicher Verordnungen wie Logopädie
Krankengymnastik und Ergotherapie
Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch –

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder nur
an einzelnen Tagen besuchen wollen.

 Mo. - Fr. 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
 Abholung ab   7.15 Uhr

  Rückfahrt ab 15.30 Uhr

www.bo-seniorenzentrum-bruehl.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr
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Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen   Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen   Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen   Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

Heinrich Burkhardt GmbH

Unsere Serviceleistungen umfassen:
  Blecharbeiten rund ums Dach
  Wasserinstallation
  Neubauten
  Badsanierungen
  Renovierungen
  Rohrreinigungen
  Rohrbrüche
  Duschkabinen/Montage
  Reparaturen aller Art
  Abwasserrückstauverschlüsse
  Raumentlüftung

Für Beratung und Planung stehen
wir Ihnen auf Weiteres
gerne und kostenlos zur Verfügung.

Nix Mallör

mit Installatör

Tel. 0 62 02 / 60 93 16
Fax 0 62 02 / 60 93 17
Mobil 01 57 / 73 18 59 00

Plankstadter Str. 5
68775 Ketsch

E-Mail:
Heinrich.Burkhardt@web.de

Werkstatt:
Durlacher Str. 10

Taxi Rill  Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel.  06202 702777
Mobil  0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de
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